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Folgen Sie uns:

DIGITALISIERUNG UND KI 
DER SCHLÜSSEL FÜR DIE NEUE NORMALITÄT

Die Corona-Pandemie stellt neue Anforderungen an Lieferketten, Vertrieb, Gesundheits-
schutz, Zusammenarbeit und Geschäftsmodelle in den Unternehmen. Doch wie sollen wir die 
neue Normalität in OWL meistern? Das geht nur mit einem engen Schulterschluss aus Wirt-
schaft, Wissenschaft, Politik und Gesellschaft. Und indem wir konsequent neue Technologien 
mit dem Fokus auf Künstliche Intelligenz nutzen. 

Der Spitzencluster it‘s OWL ist ein wichtiger Treiber und Motor für diese Entwicklungen. Mitt-
lerweile haben wir 29 Projekte im Umfang von 96 Mio. Euro auf den Weg gebracht, in denen die 
Clusterpartner die Technologien von morgen entwickeln und für Erfolg versprechende Anwen-
dungen erschließen. Mit dem KI-Marktplatz entsteht beispielsweise eine digitale Plattform 
für Künstliche Intelligenz in der Produktentstehung. Im Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus 
arbeiten seit Oktober 20 Unternehmen, Forschungseinrichtungen und die IG Metall an kon-
kreten Lösungen, in denen KI-Technologien für die Arbeitswelt verfügbar gemacht werden. In 
Transferprojekten können kleine und mittlere Unternehmen konkrete Herausforderungen der 
digitalen Transformation lösen. Und der it‘s OWL Technologie.Trend.Radar bietet Unternehmen 
Unterstützung, die Auswirkungen von 27 Trends auf ihren Betrieb analysieren. 

Ein Highlight in diesem schwierigen Jahr war der Makeathon #horizonteOWL, mit dem wir 
eine Aufbruchstimmung in der Pandemie erzeugt haben. Über 200 Studierende, Nachwuchs-
wissenschaftler:innen, Young Professionals und kreative Köpfe haben in 31 Teams Lösungen 
für die neue Normalität nach Corona entwickelt, die 18 Clusterunternehmen definiert hatten. 
Das Gewinnerteam wird die Idee des ServiceNavigators 2021 mit Förderung des Landes NRW 
umsetzen. 

Durch kreative Lösungen konnten wir viele unserer Angebote für die Clusterpartner aufrecht-
erhalten – und sogar erweitern. Mit unserer digitalen Workshopreihe ‚Inside it‘s OWL‘ geben 
wir Einblicke in die Ergebnisse und Erfahrungen aus den it‘s OWL Projekten. Auf unseren 
Karrieretagen, die eine hervorragende Resonanz finden, können Clusterunternehmen neue 
Nachwuchskräfte kennen lernen. Und mit unserer Strategietagung haben wir bewiesen, dass 
auch Großveranstaltungen erfolgreich digital durchgeführt werden können. 

Das Jahr 2020 hat uns gezeigt, wie wichtig die Zusammenarbeit im Netzwerk ist und wie 
wir gemeinsam Herausforderungen meistern. Einen Überblick erhalten Sie in unserem Jah-
resbericht. Jetzt gilt es, die Weichen für die Zukunft zu stellen. Im Jahr 2021 werden wir 
mit unseren Unternehmen und Forschungseinrichtungen eine neue Strategie für das Tech-
nologienetzwerk it‘s OWL erarbeiten – in enger Abstimmung mit dem Land NRW und der 
Bezirksregierung Detmold. 

Wir freuen uns darauf, auch in Zukunft den Industriestandort OstWestfalenLippe und die 
Wettbewerbsfähigkeit unseres Mittelstands zu stärken. 

Dr. Stefan Breit
Geschäftsführer Miele & Cie. KG, 
stellvertr. Vorsitzender Clusterboard

Prof. Dr. 
Jürgen Gausemeier
Vorsitzender Clusterboard

Roland Bent
Geschäftsführer Phoenix Contact 
GmbH & Co. KG, stellvertr. Vorsitzen-
der Clusterboard 
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Beim Makeathon #horizonteOWL im Mai 2020 
bearbeiteten 31 Teams 17 konkrete Heraus-
forderungen für die Zeit mit und nach Corona.

Im Oktober startete das Kompetenzzentrum 
Arbeitswelt.Plus als eine der größten 
Initiativen für Industrie 4.0 in Deutschland.

Der KI-Marktplatz blickt auf ein 
erfolgreiches erstes Projektjahr 
zurück.
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„Der it‘s OWL Makeathon ist der richtige Ansatz zur richtigen Zeit. Durch die Corona-Pandemie 
merken wir, wir sind auf neue Ideen angewiesen, um uns gemeinsam aus der Krise heraus-
arbeiten zu können. Dafür brauchen wir Gemeinschaftsgeist und Innovationen. Der it‘s OWL 
Makeathon ist der Weg, um genau das zu ermöglichen. Wir sehen, wie viel Innovationskraft, 
Kreativität und Engagement in den jungen Talenten aus Unternehmen, Hochschulen und For-
schungseinrichtungen steckt. Die Ergebnisse des Makeathons zeigen neue Wege auf– nicht nur 
in Ostwestfalen-Lippe, sondern in ganz Nordrhein-Westfalen. Ich bin überzeugt, dass viele der 
Ideen zur Umsetzung kommen werden.“
NRW-WIRTSCHAFTS- UND DIGITALMINISTER PROF. DR. ANDREAS PINKWART | zu den Ergebnissen 
des it‘s OWL Makeathons vom 27. Mai bis 5. Juni 2020

„Digitale Technologien werden in Zukunft noch mehr unsere tägliche Arbeitswelt prägen. 
Dabei muss es das Ziel sein, die Entwicklungen im Sinne der Arbeitnehmerinnen und Arbeit-
nehmer aktiv zu gestalten. Der Arbeitsforschung kommt hierbei die wichtige Aufgabe zu, die 
nötigen Konzepte, Methoden und Instrumente zu entwickeln. Die Kompetenzzentren für Arbeits-
forschung werden sich der Künstlichen Intelligenz in der Arbeitsforschung widmen. Künstliche 
Intelligenz ist einer der zentralen Innovationstreiber der nächsten Jahre und wird auch tief in 
die Arbeitswelt der Zukunft hineinwirken.“
BUNDESMINISTERIN ANJA KARLICZEK | anlässlich der Auszeichnung von it‘s OWL  
als BMBF-Kompetenzzentrum für Arbeitsforschung am 1. Oktober 2020
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„Science, technology and innovation is a key engine for human progress. Beijing will strengt-
hen the core position of innovation and build the international center of innovation, as well as 
develop the digital economy and foster new strength in high-quality development. The Tech-
nology Network it’s OWL and its efforts on making enterprises ready for the digital future, will 
be a bridge for the global innovators and enterprises. We welcome and promote the mutual 
benefit and win-win cooperation for the both sides.“ 
M.ENG. FULIN ZENG | Director of Beijing S&T Center for International Cooperation

„it’s OWL ist ein herausragendes Beispiel für das, was Cluster bewirken können. Mit seinem 
auf Inhalte fokussierten Vorgehen, seinen exzellenten Strukturen und Prozessen und einem 
außerordentlich hohen Commitment aller beteiligten Akteure, mit der Verankerung in der 
Region und seinem weltweiten Aktionsradius verkörpert it’s OWL genau das, was auch 
Eureka ausmacht: Schnelligkeit, Flexibilität, Agieren basierend auf Vertrauen und eine 
starke Themenkonzentration. Ich schätze die Macherinnen und Macher von it’s OWL außer-
ordentlich, nutze die Erfolge von it’s OWL gerne als Paradebeispiel und bin mir sicher, dass 
it’s OWL auch weiterhin wichtige Impulse in der europäischen und weltweiten Forschungs- 
und Innovationslandschaft setzen wird.“
CLEMENS ZIELONKA, MANAGING DIRECTOR EUREKA NETWORK | anlässlich der 
Gespräche zum Aufbau eines europäischen Netzwerks für Künstliche Intelligenz in der 
Produktion

IT'S OWL HIGHLIGHTS 2020
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Prof. Dr. Sabine Sachweh, 
Fachhochschule Dortmund

Prof. Dr. Kristin Paetzold, 
Universität der Bundeswehr 
München

Volker Bibelhausen, 
Technologievorstand 
Weidmüller-Gruppe

Judith Pirscher, 
Regierungspräsidentin
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ENTWICKLUNG DES NETZWERKS

Der it‘s OWL e. V. ist 2020 weiter gewachsen, auf 206 
Mitglieder. Mit der Beteiligung von Dr. Oetker, Böllhoff 
und Isringhausen ist die Anzahl der Kernunternehmen 
auf 28 gestiegen. Die Kernunternehmern gestalten ge-
meinsam mit sechs Hochschulen und drei Fraunhofer-Ein-
richtungen die Technologieplattform für it‘s OWL. Sechs 
Transferpartner – die IHKs Ostwestfalen und Lippe, die 
Brancheninitiativen OWL Maschinenbau und InnoZent 
OWL sowie der Arbeitgeberverband OWL und die Ost-
WestfalenLippe GmbH – unterstützen den Transfer neuer 
Technologien in die Breite.

Hinzu kommen 154 Fördermitglieder – überwiegend klei-
ne und mittlere Unternehmen, die im Rahmen des Trans-
ferkonzepts von den neuen Technologien profitieren. Als 
neue Fördermitglieder sind 2020 folgende Unternehmen 
dem it‘s OWL e. V. beigetreten: AiZUBI UG, BERTELMANN 
GmbH, Brand KG, digicolor Gesellschaft für Kunststoff-
maschinentechnik mbH, Ferchau GmbH (Niederlassung 
Bielefeld), GuS glass + safety GmbH & Co. KG, Hein-
rich Lüffe-Baak GmbH & Co. KG, insensiv GmbH, iplus1 
GmbH, IWN GmbH & Co. KG, Jokisch GmbH, klose bro-
thers GmbH, Luckey Metallbau GmbH, maxcluster GmbH, 
Oekermann GmbH & Co. KG, PRODASO UG, Raynet 
GmbH, Sutschke Sirvend, Kleinert Stahlkopf GbR, Suwe-
lack Consulting GmbH, tagItron GmbH, Tischlerei Formsa-
che, Ulrich Rotte Anlagenbau und Fördertechnik GmbH.
 
NEUE KÖPFE UND AUSGEZEICHNETES 
CLUSTERMANAGEMENT

it‘s OWL trauert um Prof. Dr. Ir. Fred J. A. M. van Houten 
(University of Twente), der im Oktober im Alter von 69 
Jahren verstorben ist. Van Houten war seit 2013 Mitglied 
des wissenschaftlichen Beirats und hat von Beginn an 
die Entwicklung und Umsetzung der it‘s OWL Strategie 
tatkräftig unterstützt.
 

STABILES WACHSTUM, EXZELLENTES MANAGEMENT 
UND ERFOLGREICHE CLUSTERSTRATEGIE

Der wissenschaftliche Beirat wurde 2020 erweitert durch 
Prof. Dr. Kristin Paetzold (Universität der Bundeswehr 
München) und Prof. Dr. Sabine Sachweh (Fachhochschule 
Dortmund). Darüber hinaus wurden Volker Bibelhausen 
(Technologievorstand Weidmüller-Gruppe) und Regie-
rungspräsidentin Judith Pirscher in das Clusterboard 
aufgenommen.

ENTWICKLUNG 
DES NETZWERKS

Prof. Dr. Ir. Fred J. A. M. van Houten, 
University of Twente
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Bereits zum dritten Mal wurde die it‘s OWL Cluster- 
management GmbH mit dem ‚Cluster Organisation Ma-
nagement Exzellent Label GOLD‘ ausgezeichnet, das die 
European Cluster Excellence Initiative vergibt. Hervor-
gehoben wurde, dass die effektive und effiziente Arbeit 
zum Erfolg der Projekte beitrage und Schlüssel für die 
Entwicklung großer Initiativen mit strategischer Bedeu-
tung sei. Alleinstellungsmerkmal seien die hohe Indus-
triebeteiligung und die konsequente Weiterentwicklung 
von it‘s OWL nach Ablauf der Spitzencluster-Förderung. 
Die Struktur wird als vorbildlich für andere europäische 
Cluster gesehen.

ERFOLGREICHE PROGRAMMSTRUKTUR 
ZEIGT WIRKUNG

Die Programmstruktur ist ein zentraler Baustein der it‘s 
OWL Strategie. Darin werden die vier Themen Innovati-
on, Technologietransfer, Unternehmertum sowie die Zu-
kunft der Arbeit adressiert. In jeder dieser thematischen 
Säulen werden neue Lösungen im Rahmen von Verbund-

projekten erarbeitet, deren Ergebnisse in die Breite des 
Clusters transferiert werden und die Leistungsfähigkeit 
der Region stärken. Grundlage für die Innovationen in 
Projekten ist die Innovationsplattform, die die gebündelte 
Expertise unserer Forschungseinrichtungen umfasst und 
durch die Erkenntnisse aus den Projekten erweitert wird. 
Im Jahr 2020 starteten insgesamt sieben Verbundpro-
jekte aus der zweiten Tranche der Landesförderung. Für 
die dritte Tranche hat das unabhängige Gutachtergremi-
um sechs Verbundprojekte ausgewählt und zur Förderung 
empfohlen.

Die Operationalisierung der it‘s OWL Strategie basiert 
maßgeblich auf einem vorausschauend gestalteten Pro-
jektportfolio, welches regelmäßig um neue Technologien 
und Trends im Sinne eines ‚Technology push‘ und eines 
‚Demand pull‘ erweitert wird. Als unterstützendes In-
strument wurde hierzu im Jahr 2020 der it‘s OWL Tech-
nologie.Trend.Radar ins Leben gerufen, in dem für die 
Clusterregion wichtige Technologie- und Marktrends für 
die kommenden Jahre aufgezeigt werden. Ein Teil dieser 

Trends wird bereits heute durch unser Projektportfolio 
abgedeckt. Als strategisches Instrument soll der Trend.
Radar bei der vorausschauenden Gestaltung des Projekt-
portfolios dienen.

NACHHALTIGKEIT ALS 
NEUES FOKUSTHEMA

Im Zuge des Strategiecontrollings wurden gemeinsam mit 
Expert:innen aus dem it‘s OWL Arbeitsausschuss weitere 
Themen identifiziert, die durch das Projektportfolio adres-
siert werden sollten. Als wichtiges Schwerpunktthema, 
das durch die it‘s OWL Strategie adressiert werden sollte, 
wurde das Thema ‚Nachhaltigkeit‘ bei der Expertenbefra-
gung mit Abstand am häufigsten aufgezählt. Auf Basis 
dieser Umfrage wurden in einem Workshop mit dem Ar-
beitsausschuss die verschiedenen Facetten von Nachhal-
tigkeit im Kontext von intelligenten technischen Systemen 
mit den Expert:innen diskutiert. Dabei wurden zahlreiche 
Ansätze identifiziert, die sich den drei Ausprägungen ‚so-
ziale Nachhaltigkeit‘, ‚ökologische Nachhaltigkeit‘ und 
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‚ökonomische Nachhaltigkeit‘ zuordnen lassen. In der 
Bekanntmachung für die vierte Fördertranche 2021 setzt 
it‘s OWL daher neben den bereits etablierten Technolo-
giefeldern einen expliziten Schwerpunkt auf das Thema 
‚Nachhaltigkeit‘ in diesen drei Ausprägungsformen.

KONTAKT:
Dr. Arno Kühn

it's OWL Clustermanagement
Tel. 05251 5465323
a.kuehn@its-owl.de

INNOVATIONSPLATTFORM

Maschinelle Intelligenz

Safety & Security

Gestaltung sozio-technischer Systeme

Digitale Infrastruktur 

Wertschöpfungsnetze

Advanced Systems Engineering

it's OWL Projekte 1. Tranche

it's OWL Projekte 2. Tranche

it's OWL Projekte 3. Tranche

Zusätzliche Projekte
(BMBF, BMWi, NRW, EU)

it's OWL Projekte in Planung

INNOVATION DURCH 

SPITZENFORSCHUNG

DigiBus IAP
TeDZ ML4Pro2

IMAGINE MOVE
InSensEPro AutoS2

SE4OWL InnoPaaS

CogeP BPM-I4.0

Pro-LowCode
MERLIN EMERGE

ServiceNavigator

KI-Marktplatz
KI-Reallabor
BOOST 4.0

EASY
Sorisma

DIGITALE 

TRANSFORMATION

DES MITTELSTANDS

Transfergutscheine 
für KMU

Transferpiloten 
für den
Mittelstand

Digital in NRW - 
Kompetenz für den 
Mittelstand

NRW.Innovations-
partner

UNTERNEHMERTUM 

IN DER DIGITALEN 

WIRTSCHAFT

ZUKUNFT DER 

ARBEIT

AWARE

Arbeitswelt.Plus

Predicteams

Rahmenprojekt
Technologietransfer

Verortung der Projekte in der 
it's OWL Programmstruktur 2018-2023.

Stratosfare

IMPRESS
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IMPULSE FÜR INNOVATIONEN 

Welche Impulse hat it‘s OWL 2020 für die Innovations-
kraft des Mittelstands gegeben? Der Technologie.Trend.
Radar bietet Unternehmen einen Überblick, welche Tech-
nologien kurz-, mittel- und langfristig die Industrie ver-
ändern. Mit dem Makeathon haben wir Impulse für die 
neue Normalität der Industrie mit Corona entwickelt. Im 
KI-Marktplatz entsteht eine einzigartige Plattform für die 
Produktentstehung von morgen. Und in fünf neuen Pro-
jekten werden neue Technologien erschlossen.
 
TECHNOLOGIE.TREND.RADAR

Im Sinne eines vorausschauenden Portfoliomanagements 
ist es erforderlich, aktuelle und zukünftige Technologie- 
trends zu antizipieren, um sicherzustellen, dass die richtigen  

TREND.RADAR, MAKEATHON UND NEUE PROJEKTE

Innovationsprojekte initiiert und in die Innovationsplatt-
form überführt werden. Dreh- und Angelpunkt ist dabei 
ein professionelles dynamisches Portfoliomanagement, 
in dessen Rahmen das Projekt- und Maßnahmenportfolio 
fortgeschrieben wird. Dies erfordert eine regelmäßige 
Erfassung und Bewertung von Technologietrends, die die 
Weiterentwicklung intelligenter technischer Systeme und 
den Wandel zu Industrie 4.0 prägen.

Als unterstützendes Instrument wurde hierzu der it‘s 
OWL Technologie.Trend.Radar ins Leben gerufen, in 
dem wichtige Technologie- und Marktrends für die kom-
menden Jahre aufgezeigt werden. Er ist das Ergebnis 
einer Technologiestudie, die das Clustermanagement 
in den vergangenen Monaten in Zusammenarbeit mit 
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Expert:innen und Kompetenzträger:innen aus dem Spit-
zencluster durchgeführt hat. Die Ergebnisse beruhen 
auf Workshops mit dem it‘s OWL Arbeitsausschuss, 
Interviews mit ausgewählten Expert:innen und Projekt-
leiter:innen sowie dem Abgleich mit laufenden it‘s OWL 
Projekten und der Sichtung bestehender Trend- und 
Technologiestudien.

Der Technologie.Trend.Radar gliedert sich in die sechs 
Leistungsbereiche der Innovations- und Technologieplatt- 
form. Insgesamt wurden 27 Technologietrends aufgenom- 
men und mit Blick auf die Bedeutung für it‘s OWL und 
den Mittelstand bewertet. Er ist eine Grundlage für die 
Projektentwicklung im Spitzencluster und unterstützt 
Unternehmen dabei, Entscheidungen über die Einführung 
neuer Technologien zu treffen. Mit dem aktuellen Projekt-
portfolio werden bereits einiger der aufgeführten Tech-
nologien und Trends adressiert. Expert:innen aus den 
Projekten erläutern die Bedeutung der entsprechenden 
Technologiefelder für ihr Unternehmen.

MASCHINELLES 
LERNEN

„Maschinelles Lernen ist für uns 
eine wichtige Voraussetzung, 
um intelligente Anwendungen 
wie Condition Monitoring und 

Predictive Maintenance zu realisieren. Wir entwickeln 
eine eigene ML-Lösung und nutzen sie, um unsere Pro-
dukte und Kundenanwendungen zu verbessern. Heraus-
forderungen sind vor allem Echtzeitfähigkeit, Robustheit 
und offene Schnittstellen für Data Scientists. ML muss 
einfach und ohne Spezialwissen nutzbar sein und sich in 
die vorhandene Infrastruktur integrieren lassen. it‘s OWL 
bietet für uns eine Informationsplattform, um uns mit 
Experten aus Hochschulen und anderen Unternehmen 
zu vernetzen und auszutauschen. Wir können im Wert-
schöpfungsnetz aus unterschiedlichen Perspektiven neue 
ML-Lösungen entwickeln und erproben. Das bietet für 
alle Beteiligten einen großen Mehrwert.“
Dr. URSULA FRANK | Project Management R&D Coo-
perations Beckhoff Automation GmbH & Co. KG

GESTALTUNG SOZIO-
TECHNISCHER SYSTEME

„Bei Hettich nutzen wir verschie-
dene Assistenzsysteme, um die 
Qualität unserer Arbeit zu ver-
bessern und die Beschäftigten 
zu entlasten. So können wir beispielsweise vom Schreib-
tisch aus schwer zugängliche Systeme in der Produktion 
bedienen oder durch mobile Bedienpanels am Ort des Ge-
schehens eingreifen. Datenbrillen mit AR helfen uns, an 
Standorten im Ausland komplexe Vorgänge zu erklären 
oder Anlagen zu warten. Für die Zukunft wollen wir die 
Bedienung von komplexen Anlagen intuitiver gestalten 
und Sicherheitstechnik in unsere Maschinen integrieren. 
Da wünschen wir uns bei it‘s OWL Unterstützung von den 
Forschungseinrichtungen und den Erfahrungsaustausch 
mit anderen Unternehmen: Viele Zukunftstechnologien 
sind für uns noch wenig greifbar und müssen anwendbar 
gemacht werden. Dabei sollten auch neue Wege einge-
schlagen werden – wie beispielsweise Eyetracking.“
JANA SCHÖNFELD | Geschäftsführerin 
Hettich Holding GmbH & Co. oHG

DIGITALE 
INFRASTRUKTUR

„Intelligente Technische Systeme  
und digitale Geschäftsmodelle 
sind entscheidend für Innovation 
und Wettbewerbsfähigkeit eines 
Unternehmens. Die dafür erforderliche Digitale Infra-
struktur vom Shop Floor bis zum Analytics-Service ist 
für viele industrielle Anwender heute noch eine Heraus-
forderung, denn vielfältige Technologien und Standards 
müssen hierfür integriert und für den konkreten Anwen-
dungsfall angepasst werden. Mit seinem Engagement im 
Spitzencluster it‘s OWL will Weidmüller die Entwicklung 
der digitalen Infrastruktur unterstützen und auf allen Ebe-
nen vorantreiben. Von der Kommunikation auf dem Shop 
Floor, über innovative Anwendungen für 5G bis hin zu den 
IT-Plattformen, mit denen ein Unternehmen seine Geräte, 
Anlagen und Prozesse in der Fabrik integrieren und auf 

dieser Basis digitale Services realisieren kann.“
Dr. JAN STEFAN MICHELS | Leiter 
Standard- und Technologieentwicklung Weidmüller 
Interface GmbH & Co. KG
 

SECURITY & SAFETY IN
CPS/CPPS-UMGEBUNG

„Digitale Identitäten gewinnen 
im IoT Umfeld zunehmend an 
Bedeutung, da diese in besonde-
rem Maße schützenswert sind. 

Sollte z. B. der Identitätsdiebstahl eines intelligenten 
Stromzählers gelingen, kann dies schwerwiegende Fol-
gen in angeschlossenen SAP Systemen nach sich ziehen. 
Wir entwickeln für unsere Kunden eine passgenaue Se-
curity Strategie inklusive Security Lifecycle Management, 
um flexibel auf Bedrohungen zu reagieren. Für uns sind 
intelligente Monitoringlösungen zur Identifikation von 
Anomalien und der Einsatz von hochmodernen Verschlüs-
selungstechnologien (Deep Cover Krytographie Controller) 
wichtige Bausteine, um IoT-Umgebungen aus Cybersecu-
rity-Sicht sicherer zu machen. Das AutoS2 Projekt ist die 
perfekte Ergänzung unseres Beratungsmodells.“
WALIUOLLAH ALI | Head of Center of Excellence 
Consumer Products itelligence AG

WERTSCHÖPFUNGS-
NETZE

„Uns beschäftigt die Frage, wie  
wir durch digitale Services Mehr- 
werte für unsere Kunden entwick- 
eln können. Im Projekt ‚Digital  

Business‘ können wir Methodenwissen aus der Forschung 
 und unser umfassendes Expertenwissen sowie lang- 
jährige Erfahrungen nutzen, um die Funktionen passge-
nau auf unsere Kunden zuzuschneiden, und sie bei der 
Gefahrstofflagerung im Hinblick auf mehr Sicherheit op-
timal zu unterstützen. Für DENIOS geht es auch darum, 
welche Geschäftsmodelle auf digitalen Plattformen für 
unsere digitalen Services die Richtigen sind. Schließlich 
wollen wir das neue Wissen und die erarbeiteten Kon-

zepte in Pilotanwendungen bei Kunden ausprobieren und 
die Markteinführung so vorbereiten. So bleiben wir dau-
erhaft wettbewerbsfähig und schaffen uns Möglichkeiten 
für Wachstum, über den reinen Produktverkauf hinaus.“
UDO ROTH | Projektleiter DENIOS AG
 
ADVANCED SYSTEMS 
ENGINEERING

Landmaschinen werden immer 
intelligenter und vernetzen sich – 
die Entwicklung dieser Pro-
dukte wird für CLAAS daher 
zunehmend komplexer. Im Projekt ‚SE4OWL‘ können wir 
unsere bisherigen Konzepte, Methoden und Implemen-
tierungserfahrungen im Systems Engineering um zusätz-
liche Impulse und Problemlösungen aus der Forschung 
ergänzen. Wir erhoffen uns weitere Kernprozesse des 
Systems Engineering im Hinblick der CLAAS-spezifischen 
Herausforderungen anzupassen und methodisch auszu-
bauen. In Zusammenarbeit mit den Industriepartnern und 
Forschungseinrichtungen soll letztlich eine stakeholder- 
orientierte Implementierung der entwickelten Lösungen 
forciert werden, damit Systems Engineering durch die 
Anwender als passgenaues Hilfsmittel, und nicht als 
Einschränkung wahrgenommen wird. Dazu gehört aus 
unserer Sicht auch eine durchgängige, den Prozess- und 
Anwenderanforderungen gerecht werdende, IT-Infra-
struktur.
DR. KAI KORTHALS | Head of Digital 
Product Engineering CLAAS KGaA mbH

KONTAKT:
Tommy Falkowski

it’s OWL Clustermanagement
Tel. 05251 5465435

t.falkowski@its-owl.de

INNOVATION DURCH SPITZENFORSCHUNG | 15



SPITZENCLUSTER IT‘S OWL JAHRESBERICHT 2020

INNOVATION DURCH SPITZENFORSCHUNG | 17

AUFBRUCHSTIMMUNG IN OWL

Als Reaktion auf die Corona-Pandemie hat der Spitzen-
cluster im Mai 2020 den Makeathon #horizonteOWL 
veranstaltet. 17 Unternehmen haben konkrete He-
rausforderungen definiert, die von rund 200 Teilneh-
mer:innen in 31 Teams bearbeitet wurden. Was aber 
steckt hinter dem Konzept Makeathon, wie genau funk-
tioniert es und wofür kann man es einsetzen? 

Laban Asmar ist wissenschaftlicher Mitarbeiter am 
Fraunhofer IEM, Experte für Corporate Innovation und 
hat das Format in OWL etabliert. Nach über 20 erfolg- 
reich durchgeführten Makeathons war er auch feder-
führend an der Organisation und Durchführung von #ho-
rizonteOWL beteiligt. 

Was genau ist ein Makeathon und 
warum macht man so etwas? 
Ein Corporate Makeathon ist ein besonderes Innova-
tions-Event, in dem mehrere interdisziplinäre Teams 
eine konkrete Innovations-Challenge in kurzer Zeit be-
arbeiten und ihre Lösungen dann in einem Wettbewerb 
(Pitch) präsentieren. Der Begriff ‚Makeathon‘ setzt sich 
dabei zusammen aus ‚Making‘ und ‚Marathon‘. Es geht 
also zum einen darum, in kurzer Zeit möglichst viel zu 
erreichen. Zum anderen legt ein Makeathon den Fo-
kus auf das gemeinsame Machen, also das Umsetzen 
beziehungsweise ‚Greifbar-Machen‘ der gefundenen 
Ideen in iterativen Zyklen. Mit Teamarbeit, neuen Me-
thoden, einer rasanten Zeitplanung und einer großen 
Portion Spaß hat so schon manches Unternehmen ganz 
neue Erfolg versprechende Ideen entwickelt. 

Was war der Anstoß für #horizonteOWL  
und wie liefen die Planung und  
Organisation ab? 
Der Anstoß war der Wunsch von it‘s OWL, in Zeiten 
von Corona eine Aufbruchstimmung zu erzeugen und 
positive Signale zu senden. Viele Unternehmen hat-

ten mit ähnlichen Herausforderungen zu kämpfen und 
mussten jetzt kreativ sein, um diese zu meistern. So 
entstand die Idee, diese Herausforderungen zu bündeln 
und der Region zur Ideengenerierung freizugeben. Das 
hat sehr gut funktioniert. Der Kerngedanke war dabei, 
dass wir nicht nur auf kurzfristige Lösungen im Krisen-
management setzen oder den Wiedereinstieg aus der 
Krise ermöglichen, sondern Lösungen erarbeiten, die zu 
einem nachhaltigen Erfolg, auch mit und nach Corona, 
führen. Wir konnten schnell viele Mitstreiter finden, die 
die Planung und Organisation vorangetrieben haben. 
Am Ende lief alles immer bei uns im Kernteam zusam-
men, das sich aus dem it‘s OWL Clustermanagement 
und dem Fraunhofer IEM zusammen gesetzt hat. Auch 
war es erstaunlich, wie wir in so kurzer Zeit so viele 
Organisationen, Unternehmen, Institute, Lehreinrich-
tungen und sogar das Wirtschaftsministerium für diese 
Aktion gewinnen konnten. Von der Entstehung bis zur 
konkreten Durchführung des einwöchigen Makeathons 
hat es nicht einmal zwei Monate gedauert. Wir waren 
begeistert von der großen Anzahl der Interessierten – 
es kam ein richtiger Corona-Survivor-Spirit auf.

Was war das Besondere an dem rein 
virtuellen Event? Was waren die Highlights?
Das Besondere am Event war, dass wir es trotz Vir-
tualität geschafft haben, einen gemeinschaftlichen 
Spirit aufzubauen, um das Beste aus dieser Situation 
zu machen. Auch war die Vielfältigkeit der Teilneh-
mer:innen etwas sehr Besonderes. Von Schüler:innen, 
über Studierende, Auszubildende, über Expert:innen, 
Unternehmensberater:innen, Ingenieur:innen bis hin zu 
Geschäftsführungen haben alle extrem motiviert mitge-
arbeitet. Mein persönliches Highlight war, als alle 31 
Pitch-Videos zur gleichen Zeit auf Youtube online ge-
gangen sind, ich auf der Wiese im Garten saß und aus 
dem Staunen gar nicht mehr heraus kam. Da wurde mir 
richtig bewusst, was wir da eigentlich auf die Beine ge-
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stellt haben. Jede einzelne Idee war durchdacht, sehr 
gut aufbereitet und hat eindeutige, nachhaltige Mehr-
werte aufgezeigt. Es gab wirklich keine Idee, wo man 
gesagt hätte „Ne, das klingt nicht gut“.

Wie können Unternehmen das Format  
Makeathon für sich nutzen? 
Indem sie mit uns ihre eigene individuelle Challenge 
angehen. Die Motive für einen Makeathon können in 
Unternehmen sehr verschieden sein. Oft geht es darum, 
sehr gute, kreative Ideen von interdisziplinären Teams 
generieren zu lassen, sie durch erste Prototypen erleb-

bar zu machen und diese auch zu bewerten – und das 
innerhalb einer sehr kurzen Zeit.  Was Unternehmen 
ebenfalls motiviert, ist das Talentscouting. Denn bei 
Bedarf integrieren wir externe Teilnehmer:innen, wie 
Studierende, Interessierte oder Kund:innen. Im besten 
Fall sind unter den Teilnehmer:innen Talente, die man 
für das eigene Unternehmen gewinnen kann. Zum an-
deren nutzen Unternehmen einen internen Makeathon 
als Teambuilding-Maßnahme oder als Vehikel zur Förde-
rung der Innovationskultur. Auch das Lernen von agilen 
Methoden kann ein Beweggrund für Unternehmen sein, 
dieses Format umzusetzen. 

Laban Asmar modertiert 
den it's OWL Makeathon 
#horizonteOWL.

31 TEAMS ENTWICKELN LÖSUNGEN 
BEIM MAKEATHON
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DIE GEWINNER: 
„EINE UNGLAUBLICHE GRUPPENDYNAMIK“

Das Gewinnerteam konnte mit ihrer Idee ‚ServiceNavi-
gator‘ die Jury und das Publikum überzeugen und darf 
diese im Jahr 2021 im Rahmen eines Förderprojektes 
mit einem Projektvolumen von rund einer Million Euro 
in die Umsetzung bringen. Nach dem Erfolg im Make-
athon musste das Team den formalen Antragsprozess 
durchlaufen. Das Gewinnerteam bestand aus Sina Käm-
merling (UNITY), Caroline Junker (Fraunhofer IEM), Ma-
ximillian Bersch (GEA), Alexander Diedrich (Fraunhofer 
IOSB-INA), Patrick Deutschmann (Fraunhofer ENAS) und 
Matthias Kreinjobst (KEB). Das Team bearbeitete eine 
von den Unternehmen GEA Westfalia Separator GmbH, 
G. Kraft Maschinenbau GmbH und WP Kemper GmbH 
gestellte Herausforderung.

Maximilian, welche Probleme löst euer 
ServiceNavigator und was zeichnet 
eure Idee aus?
Der ServiceNavigator ist zuvorderst ein Erste-Hilfe-Kit 
für den Bediener einer Maschine oder Anlage auf dem 
Smartphone. In unterstützender Rolle bringen wir Her-
steller von technischen Systemen und dessen Betreiber 
zusammen, sodass wir den Personen, die akut vor tech-
nischen Problemen im Feld stehen – sowohl Operator, 
als auch Servicetechniker – die Lösungsfindung durch 
schnelle und strukturierte Bereitstellung von Informati-
onen erleichtern. Durch die Interaktivität und Benutzer-
freundlichkeit unserer Lösung im Sinne des Herunter-
brechens komplexer technologischer Sachverhalte auf 
den wesentlichen, verständlichen Inhalt, ermöglicht der 
ServiceNavigator kundenseitige Steigerung der Ma-
schinen- und Anlagen-Uptime und herstellerseitig eine 
Entlastung des Service-Organs.

Caroline, wie war die Erfahrung, beim it‘s OWL 
Makeathon mitzuwirken? Was waren deine 
Highlights?
Beim Makeathon hatte ich die Möglichkeit, in einer 
innovativen Atmosphäre meiner Kreativität freien Lauf 
zu lassen und mit völlig fremden Menschen Ideen zu 
entwickeln und weiterzuspinnen. Dabei haben wir hit-
zige Diskussionen geführt und es ist eine unglaubliche 
Gruppendynamik entstanden, da wir alle an einem Ziel 
gearbeitet und für eine Vision gefiebert haben. Die Ar-
beitssessions in der Gruppe haben somit großen Spaß 
gemacht.

Alexander, wie habt ihr euch im Makeathon 
organisiert? War die virtuelle Zusammen-
arbeit problematisch?
Die virtuelle Zusammenarbeit funktionierte ausgezeich-
net. Organisiert haben wir uns per Microsoft Teams. 
Dort haben wir uns im Wechsel untereinander ausge-

tauscht oder in Untergruppen zusammengefunden, um 
an einzelnen Themen zu arbeiten. Glücklicherweise 
hatten alle Teammitglieder komplementäre Fähigkei-
ten, sodass viele der anfallenden Tätigkeiten effizient 
bearbeitet werden konnten.

Patrick, wie lief die Abstimmung mit den Unter-
nehmen, die eure Challenge definiert hatten?
Der Austausch mit den Unternehmen hat hervorragend 
funktioniert. Bereits zu Beginn des Makeathons ver-
schafften uns die Präsentationen der Challenge-Geber 
einen breiten Überblick über die Problematik und im 
Laufe des Wettbewerbs konnten wir uns jederzeit mit 
unseren Fragen direkt und unkompliziert an die Vertre-
terinnen und Vertreter der Unternehmen wenden. Das 
regelmäßige Feedback hat uns dabei sehr geholfen, 
unser Verständnis über die Probleme im Servicebereich 
der Maschinenhersteller zu vertiefen und die Anforde-
rungen an unsere Softwarelösung zu präzisieren.

Sina, das Projekt startet ja im Februar 2021 
und läuft für ein Jahr. Wie geht ihr das Projekt 
organisatorisch an?
Wir sind gut vorbereitet, haben alle Pilotunternehmen 
startklar, das Team erweitert und mobilisiert und ge-
meinsam die Ausrichtung des ServiceNavigators ge-
schärft. In monatlichen Ausbaustufen werden wir jetzt 
bis Ende des Jahres 2021 einen Prototyp entwickeln, 
der für ausgewählte Maschinentypen dann schon die 
automatisierte Fehlerdiagnose und -behebung unter-
stützen soll. Wir wollen schnell im Feld lernen, schnell 
validieren, um dann eine wirklich relevante Softwarelö-
sung für den Maschinen- und Anlagenbau zu schaffen, 
aus Hersteller- wie auch Betreibersicht.

Und was habt ihr euch inhaltlich 
für das Projekt vorgenommen?
Der Markt digitaler Services im Maschinen- und An-

lagenbau ist hoch-dynamisch. Teil der Mitgestaltung 
zu sein fordert uns unmittelbar zu ‚forschungsfrischer‘ 
Innovativität. Zum einen starten wir daher mit der lo-
gischen und technischen Entwicklung unseres auto-
matischen Diagnosetools, der Kernfunktionalität des 
ServiceNavigators. Parallel setzen wir uns mit der Ent-
wicklung eines unterstützenden Geschäftsmodells aus-
einander. Dabei sehen wir uns, so viel können wir schon 
sagen, ganz explizit als Unterstützer der Servicebezie-
hung zwischen Hersteller und Betreiber, ‚vertrauensvoll‘ 
und ‚partnerschaftlich‘ ist nicht umsonst schon seit dem 
Makeathon unsere Mission. Der sofortige Austausch 
mit den späteren Nutzern der Software, unter anderem 
Servicetechniker und Maschinenbetreiber, sollen uns 
bei der realistischen und industrienahen Ausrichtung 
unserer Lösung helfen. 

Wie können weitere Unternehmen schon
 jetzt bei euren Aktivitäten mitwirken?
Wir sehen das Projekt als besondere Chance ‚ostwest-
fälisch disruptiv‘ zu sein – vertrauensvoll und partner-
schaftlich eben. Konkret knüpfen wir gerade auch viele 
Partnerschaften, gehen Technologiekooperationen ein, 
informieren uns zu anderen regionalen Clustern ähnlich 
des Spitzenclusters und sind immer froh über weitere 
Maschinenbauer und -betreiber, die Unterstützung und 
Mitgestaltung bei ihrem digitalen Serviceportfolio for-
dern. Wir suchen den Kontakt in die Branche, ansonsten 
suchen Sie gern den Kontakt zu uns!
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Das Siegerteam bejubelt zusammen mit 
Jury und Organisatoren den Gewinn des 

it‘s OWL Makeathons #horizonteOWL.
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NEUE TECHNOLOGIEN 
ERSCHLIESSEN

Fünf Projekte hat ein unabhängiges Gutachtergremi-
um in der dritten Tranche des Landes NRW zur Förde-
rung empfohlen. Dabei geht es um Softwareerstellung 
ohne tiefe Programmierkenntnisse, neue Verfahren der 
Mensch-Maschine-Interaktion, die Optimierung von in-

dustriellen Prozessen sowie neue Sensortechnologien. 
Beteiligt sind 18 Unternehmen und fünf Forschungsein-
richtungen. Die Projekte, die voraussichtlich im März 
2021 starten sollen, haben ein Gesamtvolumen von 7,1 
Mio. Euro.

Aufgrund der Digitalisierung und Optimierung von Prozes-
sen besteht in Unternehmen ein steigender Bedarf an be-
triebsspezifischen Softwareanwendungen. Derzeit sind 
vor allem IT-Fachkräfte gefordert, diese Anwendungen 
zu erstellen und anzupassen. Da in vielen Unternehmen 
ein Mangel an IT-Fachkräften besteht und IT-Abteilungen 
zumeist in hohem Maße ausgelastet sind, ist diese Vor-
gehensweise kostenintensiv und mit langen Bereitstel-
lungszeiten verbunden. An einer Alternative arbeitet das 

Projekt ‚Pro-LowCode‘. Durch Low-Code-Programmierung 
ist es möglich, Softwareanwendungen ohne tiefe Pro-
grammierkenntnisse mittels einer grafischen Benutzer- 
oberfläche zu erstellen. Der Vorteil: Beschäftigte in Un-
ternehmen können sich mit ihrem Expertenwissen direkt 
an der Softwareentwicklung beteiligen. In dem Projekt 
sollen unter anderem Einsatzmöglichkeiten und Voraus-
setzungen von Low-Code-Plattformen in mittelständisch- 
en Industriebetrieben aufgezeigt werden.

SOFTWAREANWENDUNGEN OHNE TIEFE PROGRAMMIERKENNTNISSE ERSTELLEN

Projektpartner: 

Wie Roboter Abläufe in Unternehmen vereinfachen kön-
nen, damit beschäftigt sich das Projekt ‚CogeP‘. In dem 
Projekt werden die Einsatzmöglichkeiten für Cobot-unter-
stützte Prüfplätze erforscht. Ein Cobot ist ein kollaborativer 
Roboter, der gemeinsam mit Menschen arbeitet und nicht 
durch Schutzeinrichtungen von diesen getrennt ist. In dem 

Projekt wird beispielsweise in Kooperation mit Diebold 
Nixdorf eine Anwendung zum Echtgeldtest für Geldau-
tomaten entwickelt. Durch den Einsatz eines Roboters 
werden Testabläufe mit Echtgeld automatisiert. Das Un-
ternehmen verspricht sich durch die Automatisierung mehr 
Effizienz in den Bereichen Entwicklung und Fertigung.

STEIGERUNG DER AUTOMATISIERUNG AN PRÜFPLÄTZEN

Projektpartner: 

Die erweiterte Realität (Augmented Reality (AR)) spielt 
auch im Projekt ‚EMERGE‘ eine große Rolle. Der hohe 
Entwicklungsaufwand macht es gerade für kleine und 
mittlere Unternehmen schwierig, die Potenziale dieser 
Technologien zu nutzen. Im Projekt ‚EMERGE – Syste-
matik zur Einführung individueller AR-Lösungen‘ wird 
ein Instrumentarium erstellt, um den Einsatz von AR-Lö-
sungen in Unternehmen zu unterstützen, beispielswei-

se in der Wartung von Maschinen oder bei der Mon-
tage. Dazu werden Anwendungen in den Bereichen 
Produktentwicklung, Fertigung und Vertrieb entwickelt, 
die in Lösungsbausteinen, Leitfäden und Schulungsan-
geboten für Unternehmen verfügbar gemacht werden. 
Dadurch können Unternehmen die Produktivität und 
Qualität ihrer Fertigung erhöhen und ihre Beschäftigten 
unterstützen.

EINFÜHRUNG VON AUGMENTED REALITY IN UNTERNEHMEN

Projektpartner: 

Das Projekt ‚BPM-I4.0‘ beschäftigt sich indes mit Process 
Mining. Process Mining ist eine Methode zum Erkennen, 
Analysieren und Verbessern von Geschäftsprozessen 
anhand von Daten. In bestimmten Branchen wie dem 
Online-Handel ist der Ansatz bereits etabliert, aber noch 
nicht in industriellen Prozessen. Die Gründe: Die Pro-
zesse weisen nur sehr selten große Datenmengen (Big 
Data) auf, die für Process-Mining-Verfahren vorausge-
setzt werden, es fehlen die entsprechenden Unterneh-
mensstrukturen und die Methoden, eine solche Techno-

logie einzuführen. Die Projektpartner arbeiten daran, dies 
zu ändern. Dazu werden in dem Projekt beispielhaft die 
Produktentstehung von Weidmüller und die Auftragsab-
wicklung von GEA untersucht und verbessert. Bei GEA 
werden die Auftragsdaten zwar systematisch und auto-
matisch erfasst. Die derzeitige Qualitätsüberwachung 
anhand dieser Daten ist allerdings nur mit einem hohen 
manuellen Aufwand möglich. Ausgehend von Process 
Mining soll die Qualitätsüberwachung vorausschauend 
optimiert und effizienter gestaltet werden.

ANALYSE VON INDUSTRIELLEN PROZESSEN

Projektpartner: 

DIE PROJEKTE DER DRITTEN TRANCHE
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Die Vernetzung von Maschinen, Geräten und Anwen-
dungen im Internet of Things (IoT) stellt hohe Anfor-
derungen an die Produktentwicklung. Es besteht eine 
Diskrepanz zwischen dem hohen Bedarf an individuellen 
Sensoren und den am Markt verfügbaren Elektronik-Tech-
nologien. Die Lösung sind Sensoren, die individuell mit 
Hilfe von Additive Manufacturing AM (3D Druck) und Me-
chatronic Integrated Devices (MID) gefertigt werden. Dank 
MID werden mechanische und elektrische Funktionen in 
einem Bauteil integriert. Dort, wo es bisher schwierig war, 

Sensoren zu platzieren, ist es mit Hilfe der neuen Technik 
möglich. Im Rahmen des Projekts ‚MERLIN‘ (Smarte draht-
lose MID Sensorsysteme für IoT-Anwendungen) sollen 
eben jene neuen Einsatzmöglichkeiten von AM-MID-Appli-
kationen im Maschinen- und Anlagenbau analysiert wer-
den. So geht es im Projekt unter anderem darum, bei der 
Firma Berg & Co einen Sensor auf rotierende Spannwerk-
zeuge zu integrieren. Dadurch sollen verschlissene Lager 
frühzeitig erkannt werden, um eine gleichbleibende Pro-
duktqualität zu erreichen und einen Ausfall zu vermeiden.

SMARTE DRAHTLOSE MID-SENSORSYSTEME FÜR IOT-ANWENDUNGEN

Projektpartner: 

PLATTFORM FÜR INNOVATIONEN

Ob eine Automatisierung des Technologie-Scoutings 
oder die Optimierung von Konstruktionsdaten – die Po-
tenziale Künstlicher Intelligenz in der Produktentstehung 
sind vielfältig. Die Produktentstehung ist die treibende 
Kraft hinter Produktinnovationen in Deutschland und war 
im Jahr 2015 für einen Umsatz von rund 710 Milliarden 
Euro verantwortlich. Darüber hinaus ist sie entscheidend 
für die späteren Produktionskosten, da hier bereits bis 
zu 85 Prozent der Herstellungskosten festgelegt werden. 

Mit dem KI-Marktplatz entsteht seit Anfang 2020 bun-
desweit ein einzigartiges Ökosystem, dessen Keimzelle 
it‘s OWL bildet und mit dem Unternehmen die Potenziale 
in der Produktentstehung erschließen können. Dreh- und 

Angelpunkt bildet die gleichnamige Plattform, auf der 
Anbieter:innen, Anwender:innen und Expert:innen Lö-
sungen für KI entwickeln und austauschen können. Die 
Vision ist ein Marktplatz, der neben einem intelligenten 
Matching auch einen geschützten Raum für sicheren 
Datenaustausch und Datensouveränität bietet. Hinzu-
kommen soll ein App-Store für KI-Lösungen sowie ein 
Angebot an umfassenden KI-Lösungen dank eines Bau-
kastenprinzips. Erfolgsgarant ist das Projektkonsortium 
aus 19 Forschungseinrichtungen, Netzwerken und Un-
ternehmen, dessen Nukleus der Spitzencluster it‘s OWL 
bildet. In dieser Rolle zeichnet das Clustermanagement 
auch für die Marketing- und Transferaktivitäten verant-
wortlich.

Mit dem KI Marktplatz 
entsteht eine neues 
Ökosystem für KI in 
der Produktentstehung.

sof tware . hardware . produktion . 

Kontakt:
Katharina Reintjes

it's OWL Clustermanagement
Tel. 05251 2973721

k.reintjes@its-owl.de

Dr. Christoph Jürgenhake
it's OWL Clustermanagement

Tel. 05251 5465118
c.juergenhake@its-owl.de

DER KI MARKTPLATZ
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ERFOLGREICHER PROJEKTSTART UND 
NEUE ANGEBOTE FÜR UNTERNEHMEN 

Der KI-Marktplatz blickt auf ein erfolgreiches erstes 
Projektjahr zurück. Neben der strategischen Ausrichtung 
des Projekts wurde ein Konzept der Plattformarchitektur 
sowie die Funktionen der ersten Ausbaustufe festgelegt. 
Parallel arbeiteten die Industriepartner an ihren Pilot-
projekten, wobei schon jetzt erste Erfolge zu beobachten 
sind. Zudem hat sich die Anzahl der assoziierten Projekt-
partner fast verdoppelt auf über 100, sodass das Ökosy-
stem rund um den KI-Marktplatz erfreulich wächst.

Der KI-Marktplatz bietet verschiedene Services an, mit 
denen die Potenziale von KI in der Produktentstehung in 
Unternehmen aufgezeigt und zugänglich gemacht wer-
den. 

Potenzialanalyse: Für produzierende Unternehmen 
bietet insbesondere der Einsatz von Künstlicher Intelli-
genz in der Produktentstehung vielfältige Chancen und 
kann beispielweise zu einer Erhöhung von Entwicklungs-
kapazitäten oder zu einer Verkürzung von Entwicklungs-
zyklen führen. Um diese Möglichkeiten zu erschließen, 

bietet der KI-Marktplatz die Vor-Ort-Potenzialanalyse an, 
mit der strukturiert Einsatzmöglichkeiten für Künstliche 
Intelligenz identifiziert und bewertet werden. Als Ergeb-
nis erhalten Unternehmen konkrete KI-Use-Cases ein-
schließlich Handlungsempfehlungen für die Umsetzung. 

AI-Readiness-Check: Die Ansatzpunkte für Anwen-
dungen der Künstlichen Intelligenz sind von Unterneh-
men zu Unternehmen individuell. Dennoch gibt es all-
gemeine Voraussetzungen für den industriellen Einsatz 
von KI. Mit einer Teilnahme an dem KI-Marktplatz AI-
Readiness-Check können Unternehmen herausfinden, 
ob sie bereit für den Einsatz von KI sind. Neben einer 
Reifegradbestimmung bekommen Unternehmen hilf-
reiche Tipps, um sich bestmöglich auf den Einsatz von 
Künstlicher Intelligenz in der Produktentstehung vorzu-
bereiten. 

Daten-Check-up: Der Strukturwandel durch die Digi-
talisierung hin zu einer Informationsgesellschaft führt 
seit Jahren zu einem explosionsartigen Wachstum der 
firmeninternen IT-Strukturen. Diesen historisch gewach-
senen und heterogenen IT-Strukturen fehlt es häufig an 
Standardisierung, Integrationstiefe und Transparenz. 

Mit dem Daten-Check-up unterstützt das KI-Marktplatz-
Team Unternehmen dabei, Datenstrukturen, Data Go-
vernance und Datendurchgängigkeit in Unternehmen zu 
optimieren.

Mit einer assoziierten Partnerschaft können interessier-
te Unternehmen Teil des Netzwerks werden und unter 
anderem direkten Zugang zu den Angeboten und For-
schungsergebnissen aus dem Projekt erhalten.

AUSBLICK: PLATTFORMLAUNCH 
IM MÄRZ 2021 

Für das erste Quartal 2021 wird planmäßig der Launch 
der KI-Marktplatz-Plattform in ihrer ersten Ausbaustufe 
stattfinden. Unternehmen soll es auf der Plattform mög-
lich sein, sich mit KI-Dienstleistern über ein ‚intelligentes 
Matching‘ von Anforderungs- und Kompetenzprofilen zu 
vernetzen. „Für uns ist dies ein großer Schritt nach vor-
ne“, sagt Projektkoordinator Leon Özcan, wissenschaft-
licher Mitarbeiter am Heinz Nixdorf Institut. „Erstmalig 
sind wir in der Lage, die Services des KI-Marktplatzes 
auf der eigenen Plattform verfügbar zu machen. Unter-
nehmen können Herausforderungen posten und erhal-

ten Zugang zu KI-Anbietern, die bei der Lösung dieser 
Herausforderungen unterstützen können.“ Im nächsten 
Schritt wird es nun darum gehen, einen sicheren Daten-
raum auf der Plattform zu gewährleisten. 

Der KI-Markplatz leistet einen wichtigen Beitrag, die 
Wettbewerbsfähigkeit der Industrie zu sichern und die 
globale Sichtbarkeit von Deutschland im Bereich Künst-
liche Intelligenz signifikant zu erhöhen. Es ist ein Beitrag 
dazu, dass ‚Artificial Intelligence (AI) made in Germany‘ 
ein weltweit anerkanntes Gütesiegel wird.

Kontakt:
Salome Leßmann, 

it‘s OWL Clustermanagement
Tel. 05251 2973745

s.lessmann@its-owl.de 
www.ki-marktplatz.com

Das Konsortium freut 
sich über den erfolg-
reichen Projektstart.

Auf einer digitalen Plattform 
können sich Anbieter:innen, 

Nutzer:innen und Expert:innen 
vernetzen. 
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TRANSFER IN DEN MITTELSTAND
INFORMIEREN, QUALIFIZIEREN, KONZIPIEREN 
UND UMSETZEN

Mit den it‘s OWL Transfergutscheinen werden vielfäl-
tige Unternehmenstypen wie produzierende KMU aus 
dem Maschinen- und Anlagenbau, Handwerksbetriebe, 
Start-ups oder Softwareunternehmen erreicht. Entspre-
chend weitreichend ist das Themenspektrum. Beispiele 
sind die digitale Optimierung interner Prozesse, wie der 
Auftragsabwicklung, Arbeitsvorbereitung und Instand-
haltung, die intelligente Vernetzung von Anlagen und 
Maschinen in der Produktion, der Konzipierung digitaler 
Services oder der Einsatz maschineller Lernverfahren in 
der Fehlerdetektion von Prozessen. 

Auf dem it‘s OWL Transfertag am 25. September 2020 
haben Forschungseinrichtungen und Unternehmen 
die Ergebnisse und Wirkungen von über 40 Transfer-
projekten vorgestellt und ein positives Fazit gezogen: 
Die Transfergutscheine sind ein einfaches und auf die 
Bedarfe von KMU zugeschnittenes Angebot, das eine 
direkte Wirkung in den Betrieben entfaltet und Initial-
zündung für weitere Maßnahmen für Industrie 4.0 ist. 

TECHNOLOGIE-
TRANSFER

Den Mittelstand bei der digitalen Transformation zu 
unterstützen, ist eine Kernaufgabe des Spitzenclusters. 
Die Angebote reichen von Informieren, über das Qualifi-
zieren für neue Technologien und Methoden sowie das 
Konzipieren von Lösungen bis hin zur Umsetzung neuer 
Lösungen in Kooperationsprojekten. Hinzu kommen das 
Matching zwischen Unternehmen und Forschungspart-
nern sowie der Brückenschlag zu Förderprogrammen. 
Im Jahr 2020 wurde das Portfolio nochmals erweitert: 
Neben den it‘s OWL Transfergutscheinen für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU), der Förderberatung und 
Hilfestellung im Projekt NRW.Innovationspartner und 
den Leistungen des Mittelstand-4.0-Kompetenzzen-
trums Digital in NRW wurde das neue Format der it‘s 
OWL Transferpiloten für den Mittelstand initiiert.

TRANSFERGUTSCHEINE: EINFACHES 
ANGEBOT MIT GROSSER WIRKUNG 

Mit den it‘s OWL Transfergutscheinen können KMU Ex-
pertise der regionalen Forschungseinrichtungen nutzen, 
um betriebliche Herausforderungen zu lösen. Mit der 
Variante A werden Analyse- und Konzeptionsaufträ-
ge gefördert, mit der Variante B für Befähigungs- und 
Umsetzungsaufträge. Die optionale Kombination beider 
Gutscheinvarianten ermöglicht zudem die Verknüpfung 
von Analyse und Konzipierung mit der prototypischen 
Praxisumsetzung. Die Transferpartner unterstützen inte-
ressierte Unternehmen, den/die passende:n Forscher:in 
für die Zusammenarbeit zu finden. 

2020 wurden 32 Transfergutscheine mit einem Projekt- 
volumen von 1,1 Mio. Euro eingereicht. Die Förderung 
betrug rund 880.000 Euro. Davon entfielen 21 Gut-
scheine auf Kleinstunternehmen mit weniger als 50 
Beschäftigten. Seit 2018 wurden bisher insgesamt 67 
Transfergutscheine mit einem Projektvolumen von 2,3 
Mio. Euro bewilligt (Fördervolumen 1,82 Mio. Euro). 

Maschinelle 
Intelligenz 

Gestaltung 
sozio-technischer Systeme  5

Digitale Infrastruktur  

Security & Safety 
in CPS/CPPS-Umgebung   1

Wertschöpfungsnetze  

Advanced Systems 
Engineering  

it's OWL Transfergutscheine: Darstellung der Leistungsbereiche

32

5

15

9

5

1
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MIT TRANSFERPROJEKT 
ZUM NEUEN LOGISTIK-
KONZEPT 

MIT Moderne Industrietechnik 
produziert in Vlotho Armaturen 
und Baugruppen für die Pro-

zesstechnik. Die Ausweitung der Produktion und der Er-
werb einer neuen Lagerhalle stellten den Mittelständler 
vor Herausforderungen. Müssen doch Materialien und 
Waren über weitere Distanzen passgenau transportiert 
werden. In einem Transferprojekt mit dem Fraunhofer 
IEM hat MIT ein völlig neues Logistikkonzept entwickelt. 
Materialien und Waren wurden optimal angeordnet, um 
unnötige Wege zu vermeiden. RFID-Tags und Scanner 
gewährleisten die Lokalisierung jedes Werkstücks. Und 
„Bahnhöfe“ an unterschiedlichen Standorten sichern ei-
nen effizienten Transport von A nach B.

Geschäftsführer Hans-Dieter Tenhaef ist begeistert: „Mit 
dem Impuls von Fraunhofer konnten wir eine hocheffizi-
ente strategische Prozessoptimierung umsetzen. Dadurch 
sparen wir 25 bis 30 Prozent der Prozesskosten ein – und 
können unsere Produktivität erheblich steigern. Das hät-
ten wir alleine nicht geschafft. Durch den Blick von au-
ßen haben wir unsere Komfortzone verlassen und sind 
neue Wege gegangen. Damit das funktioniert, mussten 
20 Rädchen ineinandergreifen. Die Zusammenarbeit hat 
hervorragend funktioniert – und wir haben auch schon 
Folgeprojekte definiert.“

ERFOLGSGESCHICHTEN 

ASSISTENZSYSTEM 
FÜR DIE ANALYSE VON 
SAATGUT

Die Saaten-Union Biotec GmbH 
ist als Dienstleister im Bereich   
der  bio-technologisch gestützten  
Pflanzenzucht tätig. Im Entwicklungsprozess einer Saat- 
gutlinie erfolgen multiple Auswahlprozesse der in Trays  
angezogenen Pflanzensetzlinge, die derzeit manuell mit 
hohem Personalaufwand durchgeführt werden. Ziel des 
Transferprojekts mit der FH Bielefeld war die Entwick-
lung eines Assistenzsystems, das den Mitarbeiter:innen 
den Zugriff auf das Sortiergut erleichtert und zusätzliche 
Kontrollstrukturen implementiert. Auf Grundlage der Wir-
kungsweise von Shape Displays wurde ein Prototyp ent-
wickelt, der den benötigten Funktionsumfang in einem 
kompakten Handarbeitsplatzsystem vereint.

Senior Scientist Jutta Förster sieht eine große Wirkung 
für das Unternehmen: „In enger Kooperation mit unseren 
Mitarbeiter:innen ist ein smarter Einstieg in die Automa-
tisierung gelungen. Das Assistenzsystem ist von unseren 
Beschäftigten sehr positiv aufgenommen worden und hat 
zu vielen Erleichterungen geführt. Wir konnten den Qua-
litätsstandard erhöhen und Fehlerquellen deutlich ver-
ringern. Der Prototyp ist der Ausgangspunkt für weitere 
Kooperationsprojekte im Bereich der Mensch-Maschi-
ne-Interaktion und dem Einsatz kollaborierender Roboter 
in der Produktion.“

TRANSFERÖKOSYSTEM OWL VERBESSERN

Der erfolgreiche Technologietransfer soll ab April 2021 
mit dem neuen ‚Rahmenprojekt Technologietransfer‘ 
konsequent fortgeführt werden. Ziel des dreijährigen 
Projekts ist es, die Zusammenarbeit und die Angebote 
im it‘s OWL Transferökosystem gezielt zu verbessern und 
durch eine Orchestrierung der Aktivitäten auf die näch-
ste Stufe zu heben. Transferbarrieren sollen überwun-
den werden und die Forschungsergebnisse, die an den 
Forschungsstandorten und in den Innovationsprojekten 
erarbeitet werden, in eine breite Anwendung zu brin-
gen. Dafür werden neue Transferformate gestaltet und 
erprobt, eine digitale Instanz der it‘s OWL Innovations-
plattform konzipiert und prototypisch umgesetzt sowie 
der Transfererfolg systematisch gemessen. Durch die 
digitale Plattform sollen Unternehmen einen einfachen, 
systematischen Zugang zu Wissen und Technologien zum 
Thema Intelligente Technische Systeme erhalten.

DAS NEUE FORMAT FÜR DEN MITTEL-
STAND: DIE IT‘S OWL TRANSFERPILOTEN

Eine zentrale Komponente des Rahmenprojekts bildet 
ein neues Projektformat – die ‚it‘s OWL Transferpi-

loten‘. Diese Projekte sind auf mittelständische Un-
ternehmen zugeschnitten und schließen die Lücke 
zwischen den großvolumigen Innovationsprojekten 
und den Transfergutscheinen für KMU. Bei den neuen  
Transferpiloten handelt es sich um bilaterale FuE-Ko-
operationsprojekte zwischen mittelständischen Un-
ternehmen und Hochschulen beziehungsweise For- 
schungsinstituten aus OWL. Im Rahmen der Projektdau-
er von bis zu zwölf Monaten sollen neue Lösungen oder 
Anwendungen entwickelt werden, welche die Basis für 
innovative Produkte, Services, Prozesse und Organisati-
onsformen bilden. 

Das Fundament bildet die Innovationsplattform des Spit-
zenclusters, in der anwendungsnahe Forschungsergeb-
nisse der regionalen, interdisziplinären Spitzenforschung 
gebündelt sind. Die it‘s OWL Transferpiloten ermöglichen 
einen unkomplizierten Einstieg in diese Plattform. Da-
durch können mittelständische Unternehmen unmittelbar 
von den Forschungsergebnissen des Clusters profitieren. 
Die Beantragung der Transferpiloten erfolgt in einem 
wettbewerblichen Auswahlverfahren. Der Start der er-
sten 19 Transferpiloten ist für April 2021 geplant. Eine 
weitere Ausschreibung folgt voraussichtlich im März 
2022. 

Mit den Transferpiloten 
werden Herausforde-
rungen von Mittel-
ständlern beispielhaft 
gelöst. 

MIT Moderne 
Industrietechnik und 
das Fraunhofer IEM 

konnten mithilfe des 
it's OWL Transfer-

gutscheins ein neues 
Logistikkonzept 

entwickeln.

Die Saaten-Union 
Biotech GmbH 
konnte gemeinsam 
mit der FH Bielefeld 
im it's OWL Trans-
ferprojekt ein neues 
Assistenzsystem 
entwickeln.
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NRW.INNOVATIONSPARTNER OWL: 
ERFOLGREICH DURCH DEN FÖRDER-
DSCHUNGEL 

Mit dem NRW.Innovationspartner OWL ergänzt it‘s OWL 
sein Angebotsportfolio für KMU: Durch die optimale Nut-
zung von Förderprogrammen und Unterstützungsangebo-
ten können Unternehmen digitale Technologien gezielt 
für Innovationen erschließen. Die enge Kooperation mit 
wichtigen Multiplikatoren aus Wirtschaftsförderung, 
Kammern und Brancheninitiativen bietet einen beschleu-
nigten Zugang zu Förderangeboten und Innovationsbera-
tung. Das ‚Lernende Netzwerk Digitale Transformation 
OWL‘ mit rund 400 Nutzer:innen sowie ein integriertes 
Schulungsprogramm für Transfermittler:innen und ein 
Kooperationsnetzwerk mit den Wirtschaftsregionen in 
NRW und dem Ministerium für Wirtschaft, Innovation, 
Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-West-
falen (MWIDE) sorgen für ein umfassendes Leistungs-
spektrum. 

Eine Erfolgsgeschichte ist die Erweiterung des Ge-
schäftsmodells der Paul Heller GmbH, einem Fachbe-
trieb für Heizungs- und Elektrotechnik sowie Badren-
ovierungen in Bielefeld. Über 75 Jahre Erfahrung und 
rund 30 Mitarbeitende stellen die erfolgreiche Arbeit 
des Unternehmens sicher. Über eine passgenaue Soft-
wareapplikation will Geschäftsführer Marco Linnen-
brügger künftig eine Branchenlösung entwickeln, die in 
einem neuen Geschäftszweig Branchenunternehmen 
zum Beispiel die optimierte Monteureinsatzplanung und 

den Kunden eine hoch individuelle Service- und Ange-
botskonfiguration ermöglicht. Die Umsetzung erfolgt in 
Kooperation mit dem Bielefelder Unternehmen u-wd.net 
Jörn Ulrich Web-Development. Aufgrund einer Beratung 
durch it‘s OWL konnte das Unternehmen erfolgreich eine 
Förderung im NRW-Landesprogramm ‚MID digital‘ für die 
Umsetzung beantragen. „Dank der umfassenden Unter-
stützung durch den NRW.Innovationspartner OWL haben 
wir uns nicht nur sehr schnell im ‚Förderdschungel‘ zu-
rechtgefunden, sondern konnten uns auch erfolgreich für 
das bestmöglich passende Förderprogramm bewerben. 
Als Handwerksunternehmen haben wir die Branchenex-
pertise und innovative Ideen – für die Umsetzung hat uns 
it‘s OWL optimal unterstützt“, erläutert Marco Linnen-
brügger zufrieden. 

DIGITAL IN NRW: MIT VIRTUELLEN 
ANGEBOTEN DURCH DIE AUSNAHME-
SITUATION

255 Veranstaltungen, Lab-Touren und Führungen in De-
mozentren, 170 Roadshows, 366 Vorträgen auf Tagungen, 
Messen und Kongressen, 195 Fachveranstaltungen, 50 
Transferprojekten in Unternehmen und 44 Train-the-Trai-
ner Veranstaltungen in fünf Jahren:  Seit dem Start von 
Digital in NRW im Jahr 2016 wurde das Thema Digitali-
sierung in den Fokus gerückt und Arbeitsabläufe sowie 
Produktionsprozesse in Unternehmen der Region digitali-
siert. 2020 musste dabei verstärkt auf Distanz gearbeitet 
werden, denn es war ein Jahr vieler Neuerungen: Die 
außergewöhnlichen Rahmenbedingungen, die durch die 
Corona-Pandemie geschaffen wurden, brachten neue 
Herausforderungen aber auch neue (Lösungs-)Wege mit 
sich. Wie die Unternehmen im Land – unabhängig ob 
Konzern oder KMU – musste sich auch Digital in NRW 
auf diese Ausnahmesituation einstellen. Das gelang 
dem Kompetenzzentrum mit vielseitigen digitalen Ser-
vicebausteinen und Informationsmöglichkeiten, die den 
Betrieben weiterhin wichtige Unterstützung und Hilfe bei 
der digitalen Transformation boten. Die Resonanz der Un-
ternehmen und Partner auf diese digitalen Formate war 
so gut, dass dieses Angebot auch in Zukunft weiterge-
führt und ausgebaut wird.

Zahlreiche Angebote wurden kurzfristig digitalisiert, um Betriebe 
weiterhin zielgerichtet begleiten und die digitale Transformation 
vorantreiben zu können. 

Die Erfahrungen im letzten Jahr haben gezeigt, dass die 
Digitalisierung Rückenwind bekommen hat. Gerade zu 
Beginn der Corona-Pandemie waren viele Unternehmen 
gezwungen, sich und insbesondere ihre Arbeitsweise 
umzustellen. Besonders spürbar wurde das nach dem er-
sten Lockdown: Die Nachfrage stieg und die Experten von 
Digital in NRW konnten in Betrieben in ganz NRW zahl-
reiche Potenzialanalysen sowie Gestaltungsworkshops 
durchführen – immer unter Berücksichtigung der gel-
tenden Schutzmaßnahmen. Auf dieser Basis erarbeiteten 
die Fachleute individuelle Digitalisierungslösungen, die 
nun Schritt für Schritt realisiert werden. „Wir begleiten 
die Unternehmen weiterhin bei der Entwicklung und Um-
setzung ihrer Digitalisierungsstrategie“, sagt Dr. Arno 
Kühn, Geschäftsstellenleiter Digital in NRW in OstWest-
falen Lippe. 

Kontakt:
Christian Fechtelpeter, 

it’s OWL Clustermanagement
Tel. 05251 5465267

c.fechtelpeter@its-owl.de 

Klaus Jansen, 
it’s OWL Clustermanagement

Tel. 05251 2973731
k.jansen@its-owl.de

Die Paull Heller GmbH erweitert  
mithilfe einer Förderung im NRW-
Landesprogramm 'MID digital' ihr 
Geschäftsmodell.
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WIRKUNGEN AUF DIE REGION

UNTER-
NEHMERTUM

MITTELSTAND TRIFFT START-UPS

Eine neue Generation von Hightech-Unternehmen sind 
Chance und Herausforderung zugleich für etablierte Un-
ternehmen. Die jungen Start-ups denken Produkte und Ge-
schäftsmodelle unvoreingenommen neu und setzen dabei 
fortschrittliche Technologien ein. Die Entwicklung neuer 
Technologien und Produkte erfolgt mit hoher Geschwin-
digkeit und Umsetzungsstärke, da nur eine begrenzte Fi-
nanzierung, aber umso höhere Motivation vorhanden ist. 
Gepaart mit jungen Talenten, die ihren Karriereweg fernab 
großer Unternehmen suchen, kann in kürzester Zeit ernst-
hafte Konkurrenz für etablierte Unternehmen entstehen. 
Gleichzeitig sind diese Start-ups hervorragende Kooperati-
onspartner, die in geeigneter Konstellation ihre Stärken mit 
etablierten Unternehmen zusammenlegen können. Viele 
Unternehmen haben die Potenziale bereits erkannt, wobei 
eine intensive Zusammenarbeit erst mit einer Beteiligung 
möglich wird. Gleichzeitig haben erfolgreiche Start-ups 
wenig Interesse, Unternehmen mit mehr Anteilen auszu-
statten als notwendig. Es fehlt an einer Kooperationsform 
zwischen losem Austausch und einer Beteiligung.

Die Initiative ‚Stratosfare‘ soll diese Lücke mit dem soge-
nannten ‚Venture Client Modell‘ für it‘s OWL schließen. 
Etablierte Unternehmen werden frühe Kunden (sogenann-
te Venture Clients) der Start-ups, die ihre Technologie auf 
Produkte, Prozesse oder Geschäftsmodelle des etablierten 
Unternehmens anwenden. Das Modell ist nur für reife, 
technologie-orientierte Start-ups geeignet, die eine rele-
vante Technologie beherrschen und anwenden können. 

Die Entwicklungsleistung wird durch die Unternehmen 
vergütet, wodurch sich die Start-ups finanzieren kön-
nen. Beide Partner können durch die initiale Kooperati-
on schnell und mit geringem Risiko herausfinden, ob die 
weitere Zusammenarbeit erfolgversprechend ist. Bei der 
weiteren Zusammenarbeit kann die Lieferantenbeziehung 
ausgebaut werden oder aber eine langfristige Beteiligung 
am Start-up erfolgen, welche dann für beide Partner mit 
geringeren Risiken erfolgen kann. 

IT‘S OWL UNTERNEHMEN WERDEN ZU KUNDEN 
VON HIGHTECH-START-UPS

Die Initiative tritt als eigene, globale Marke auf und orga-
nisiert den kompletten Ablauf des Modells für it‘s OWL 
Unternehmen. Es werden zentral Start-ups in den wich-
tigsten Hightech-Hotspots weltweit gesucht und den it‘s 
OWL Unternehmen vorgestellt. Eine Stratosfare-Software-
plattform dient zum Start-up-Scouting und unterstützt den 
weiteren Kooperationsprozess. Darüber hinaus wird die 
Anbahnung der Pilotprojekte unterstützt, deren Ergebnisse 
dem gesamten Konsortium wiederum vorgestellt werden, 
um voneinander zu lernen. Die Initiative wird durch die 
Unternehmen finanziert – eine Beteiligung weiterer Unter-
nehmen ist möglich.

Kontakt:
Dr. Martin Rabe,

it‘s OWL Clustermanagement
Tel. 05251 5465112
m.rabe@its-owl.de

Projektpartner: 
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„Wir bauen mit Stratosfare eine Plattform für das Venture Clienting auf. Das 
bietet Unternehmen in OWL einen wirkungsvollen und innovativen Zugang zur 
Welt der Start-ups. Ich freue mich, dass wir it's OWL und erste Unternehmen 
mit unserer Idee anstecken konnten und Gravitation für Start-ups in unserer 
Region erzeugen.“
DANIEL KINDER | Miele & Cie. KG
 

„Stratosfare schließt eine wichtige Lücke beim Thema Start-up Kooperationen. 
Wir können unkompliziert eine konkrete und abgegrenzte Zusammenarbeit mit 
Start-ups anbahnen, um auf beiden Seiten schnell zu erkennen, ob eine lang-
fristige Kooperation erfolgversprechend ist.“ 
DR. MAREEN VASSHOLZ | WAGO Kontakttechnik GmbH & Co. KG
 

„Die Zusammenarbeit mit High-Tech Start-ups ist für etablierte Unternehmen 
eine riesige Chance. Wir bieten einen einfachen Einstieg, da es für viele 
Unternehmen noch Neuland ist.“
Günter Korder | it’s OWL Clustermanagement GmbH

Zugriff auf Informationen 
zu interessanten Start-ups 

weltweit und Steuerung 
des Kooperationsprozesse 

über eine zentrale Soft-
wareplattform 

Wer unterstützt
Sie bei der Digi-
talisierung Ihres
Geschäftsmodells?

Ihr Unternehmen steht vor der Schwelle zur Digitalisierung und sucht dafür das passende, 
zukunftsfähige Geschäftsmodell? Mit über 200 Cluster-Partnern bieten wir die Expertise für die 
Entwicklung digitaler Plattformen. Das Technologie-Netzwerk Intelligente Technische Systeme 
OstWestfalenLippe: www.its-owl.de ©
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ARBEITSWELT 
DER 
ZUKUNFT

MENSCH.INDUSTRIE.MORGEN

PROJEKT AWARE: MENSCH, ORGANISATI-
ON UND TECHNIK IN EINKLANG BRINGEN

Technologische Potenziale müssen mit Blick auf die ge-
samte Organisation und das arbeitende Individuum ge-
dacht und umgesetzt werden. Das Themenspektrum reicht 
von Zusammenarbeit und Führung über Organisations- und 
Akzeptanzprozesse bis hin zur betrieblichen Mitbestim-
mung. Unter dem Leitmotiv ‚Industrie 4.0‘ wurden Aus-
wirkungen auf Arbeit bisher häufig technologiedominiert 
betrachtet. Das Projekt ‚Arbeit 4.0 – Bedarfsanalyse und 

MIT NEUEN TECHNOLOGIEN BESCHÄFTIGTE 
ENTLASTEN UND QUALIFIZIEREN

Angebote für produzierende Gewerbe und Unternehmen‘ 
(AWARE) setzte auf eine gleichgewichtete Ausrichtung 
von Mensch, Organisation und Technologie. Durch ein 
breites Konsortium aus Forschungseinrichtungen, Unter-
nehmen und IG Metall konnten diese Aspekte aus unter-
schiedlichen Perspektiven beleuchtet werden.

Ziel war es, die Potenziale der Digitalisierung für die Ge-
staltung der Arbeitswelt mit einer Balance von technischen 
Möglichkeiten, organisationalen Anpassungen und ent-
lang der individuellen Bedürfnisse und Kompetenzen zu 

Kooperations- und Themenmatrix des Projekts AWARE
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erschließen. Dazu wurden Forschungserkenntnisse gezielt 
auf betriebliche Anwendungskontexte bezogen. So sind 
nicht nur spezifische Lösungen wie beispielsweise für eine 
agile Organisation entstanden, sondern auch Leitfäden, 
Qualifizierungsformate, Handreichungen und methodische 
Tools für die Übertragung auf vergleichbare Unternehmens-
bedarfe. Zudem wurden Lösungen und Unterstützungsan-
gebote für die Arbeit der IG Metall und der Akteur:innen der 
betrieblichen Mitbestimmung erarbeitet.

Kontakt:
Klaus-Peter Jansen, 

it‘s OWL Clustermanagement
Tel. 05251 2973731

k.jansen@its-owl.de 
www.its-owl.de/aware

ERGEBNISSE IM ÜBERBLICK

n  Handlungshilfe ‚Führungsaufgaben und Hand- 
 lungsfelder im Shop Floor Management‘ und  
 Workshops für die Kompetenzentwicklung für 
 Betriebsräte
n  Leitfaden zur Etablierung webgestützter 
 Lernarrangements in der beruflichen 
 Kompetenzentwicklung und offene 
 Bereitstellung der Lernsequenz ‚Personal-
 gespräche‘ 
n  Schulungsangebot und How-to-Leitfaden 
 ‚Agile Arbeitsweisen im Innovationsprozess‘ 
 zu Grundlagen agiler Arbeitsweisen 
n  Mobiler Demonstrator zur Erprobung einer 
 AR-Assistenz im betrieblichen Kontext
n  Leitfäden zum Kontext VR und Lernum-
 gebungen und die Real-Erprobungen
 der VR-Montageunterstützung am 
 Felix-Fechenbach-Berufskolleg 
n  Workshopreihe ‚Arbeitsprozessgestaltung im 
 Spannungsfeld Mensch und Maschine‘ 
n  Digitaler ‚Vielfalt+ Check‘ zur Selbstüber-
 prüfung und Sensibilisierung
n  Seminarreihe ‚Fit für die Transformation‘ und 
 Kompetenzweg für Betriebsräte 

Die Ergebnisse können nicht nur von Unterneh-
men und Sozialpartnern genutzt werden, sondern 
sind auch in den arbeitswissenschaftlichen Dis-
kurs und die akademische Lehre eingeflossen. 
Konzepte, Lernsequenzen und Demonstratoren 
wurden in technische Studiengänge integriert. 

Projektlaufzeit: 
01.12.2018 bis 30.11.2020 

Projektvolumen: 
1,79 Millionen Euro

Mehr Informationen unter:
www.its-owl.de/aware

„Führungskräfte sind der Schlüssel zur erfolgreichen Umsetzung von Veränderungen in Unternehmen. 
Es ist essentiell, sie auf diese Aufgabe vorzubereiten und mit den notwendigen Kompetenzen auszu-
statten, um auch zukünftig erfolgreich zu führen. Dieses Projekt hat gezeigt, dass es für Führungskräfte 
kein one-fits-all Vorgehen gibt. Daher haben wir vielfältige Maßnahmen entwickelt, die auf die Bedarfe 
verschiedener Führungsebenen abgestimmt sind. So können Kompetenzen zielgerichtet gefördert und 

individuelle Bedürfnisse berücksichtigt werden“. PROF. DR. GÜNTER W. MAIER | Universität Bielefeld

„Das AP 2 des Projekts ‚AWARE‘ lenkt neben der Bedarfsanalyse und Datenerhebung zu Lernplatt-
formen in qualitativer und quantitativer Form den Blick auf innovative Wege im Umgang mit solchen 
Plattformen. Es gelang die Gestaltung von Angeboten in Form von transferierbaren Lehr-Lernfilmen zu 
Themen, die für verschiedene Unternehmen von Bedeutung sind, sowie eines innovativen MOOC-Kon-
zepts. Den Partnern ist es gelungen, Strukturen lernortübergreifender Lernplattformen zu konzipieren, 
auch wenn sich mit Benteler nur ein betrieblicher Partner aktiv in diese Gestaltung einbringen konnte.“  
PROF. DR. MARC BEUTNER | Universität Paderborn

„Während der Betrachtung der partizipativen Technologieentwicklung wurde deutlich, dass die Not- 
wendigkeit einer partizipativen Mitgestaltung bei den involvierten Industriepartnern bereits deut-
lich bekannt ist, sie jedoch in der Praxis kaum ausgeprägt ist. Unser Ziel war es daher, Unternehmen 
und Mitarbeitende dahingehend zu sensibilisieren, dass Furcht vor Digitalisierung und Transformation 
kontraproduktiv ist. Man sollte lieber die Art und Weise des Umgangs mit den Transformationsprojekten 
reflektieren und sich die Frage stellen, wie man sich gemeinsam diesen Neuerungen annähern kann.“ 
ALEXANDER KUHN | Technische Hochschule Ostwestfalen-Lippe - Institut für industrielle Informations-
technik (inIT)

„Innovationen entstehen nicht mehr nur in FuE-Abteilungen, sie entstehen im gesamten Unternehmen.  
Mit einer vielfältigen Belegschaft, also mit Mitarbeitenden, die unterschiedliches Wissen und Sicht- 
weisen, Hintergründe und Kompetenzen mitbringen, kann eine Innovationskultur geschaffen werden,  
die Diversität als integralen Bestandteil sieht. Hiervon kann das Unternehmen auch auf dem Weg zur  
digitalen Transformation profitieren. Sei es bei der Entwicklung neuer Geschäftsmodelle und digitaler  
Produkte oder bei der Analyse und Digitalisierung von Prozessen.“ 
PROF. DR. SWETLANA FRANKEN | Fachhochschule Bielefeld

„Die ganzheitliche Gestaltung von Veränderungsprozessen bedeutet Information, Transparenz und  
Beteiligung der betrieblichen Akteure. Dies sind essentielle Bausteine, um die digitale Transformation  
in den Unternehmen zu gestalten. Dazu benötigten Betriebsräte und Beschäftigte erweiterte Kompe-
tenzen in Mitbestimmungs- und Gestaltungsfragen. Die beteiligten Betriebsräte haben ihre Erfahrungen 
und Erkenntnisse in die im Projekt entstandenen Arbeitshilfen eingebracht. Impulse daraus nutzen wei-
tere Betriebsräte und Beschäftigte für ihre Arbeit.“ OLIVER DIETRICH | IG Metall

Das Technologie-Netzwerk Intelligente Technische Systeme OstWestfalenLippe: www.its-owl.de

Die Arbeitswelt
der Zukunft 
gestalten
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BMBF-KOMPETENZZENTRUM ARBEITS-
WELT.PLUS: KI FÜR GUTE ARBEIT NUTZEN 

Künstliche Intelligenz wird die Arbeitswelt grundlegend 
verändern: KI-Systeme unterstützen Arbeitsprozesse, 
übernehmen Aufgaben und schaffen neue Arbeitsfelder. 
Die Identifikation von Einsatzmöglichkeiten und die Ent-
wicklung konkreter Lösungen stellen insbesondere klei-
ne und mittlere Unternehmen vor Herausforderungen, 
wie beispielsweise fehlende Fachkräfte oder unklare 
organisationale und technologische Voraussetzungen. 
Künstliche Intelligenz für die Arbeitswelt nutzbar machen 
– darum geht es im Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus, 
das im Oktober 2020 im Rahmen des Spitzenclusters it‘s 
OWL gestartet ist. 18 Hochschulen und Unternehmen ent-
wickeln gemeinsam mit der IG Metall konkrete Ansätze 
für Arbeitsplatzgestaltung und Qualifizierung. Das Kom-
petenzzentrum wird in den nächsten fünf Jahren mit 10,7 
Millionen Euro durch das Bundesministerium für Bildung 
und Forschung gefördert (Projektvolumen 12,7 Millionen 

Euro). Das Kompetenzzentrum Arbeitswelt.Plus gehört zu 
den aktuell vier Projekten, die aus 47 Bewerbungen in der 
BMBF-Ausschreibung ‚Kompetenzzentren für Arbeitsfor-
schung‘ ausgewählt wurden.

„Als eine der größten Initiativen für Industrie 4.0 in 
Deutschland wollen wir unser Wissen über KI und unsere 
hervorragenden Transferstrukturen noch stärker mit der 
Arbeitsforschung verbinden. Mit dem Kompetenzzentrum 
haben wir die einzigartige Möglichkeit, neue Anwen-
dungen von Künstlicher Intelligenz für die Arbeitswelt 
direkt für den industriellen Mittelstand verfügbar zu ma-
chen“, erläutert Prof. Dr. Roman Dumitrescu, Geschäfts-
führer it‘s OWL Clustermanagement GmbH. 

NEUE ANWENDUNGSFELDER ERSCHLIE-
SSEN UND TRANSFER IN DIE BREITE

Themenschwerpunkte sind beispielsweise Arbeits-
platzgestaltung, Kompetenzentwicklung und Change 

Auf der Konferenz beyondwork2020 
des BMBF am 10. Oktober 2020 
präsentierte Jessica Wulf das 
Konzept von Arbeitswelt.Plus.

Management. In acht Leuchtturmprojekten entwickeln 
Forschungseinrichtungen und Unternehmen konkrete 
Lösungen, in denen KI-Technologien für unterschiedliche 
Anwendungsfelder verfügbar gemacht werden. Hierzu 
gehören zum Beispiel die Entwicklung einer intelligenten 
Personaleinsatzplanung in der Produktion, die kurzfristige 
Anpassungen unter Berücksichtigung der Qualifikationen 
und Präferenzen der Mitarbeitenden ermöglicht. Darüber 
hinaus geht es um neue Ansätze für die Kompetenzver-
mittlung für Auszubildende und Beschäftigte und intel-
ligentes Wissensmanagement. Weitere Themen sind 
die Entwicklung eines KI-basierten Vertriebsassistenten 
sowie einer KI-gestützten Absatzplanung und Sortierung 
von Schmutzwäsche.

Die Ergebnisse und Erfahrungen aus den Leuchtturmpro-
jekten sollen für kleine und mittlere Unternehmen verfügbar 
gemacht werden. Dazu werden eine Informationsplattform 
aufgebaut, gute Beispiele aufbereitet sowie Veranstal-
tungen und Workshops durchgeführt. In Weiterbildungen 

werden Beschäftigte für den Einsatz von KI-Technologien 
qualifiziert. In 20 Transferprojekten können Unternehmen in 
Kooperation mit einer Forschungseinrichtung neue KI-Tech-
nologien nutzen, um konkrete Herausforderungen in ihrem 
Betrieb zu lösen. So entstehen Umsetzungsbeispiele, die 
wiederum als Katalysator für weitere Unternehmen fun-
gieren. Das Kompetenzzentrum versteht sich als zentrale, 
regionale und überregionale Anlaufstelle für alle Frage-
stellungen rund um KI in der industriellen Arbeitswelt. Die 
Ergebnisse sollen in weitere Forschungsfelder und andere 
Regionen übertragen werden.

Kontakt:
Jessica Wulf, 

it‘s OWL Clustermanagement,
Tel. 05251 2973732 
j.wulf@its-owl.de, 

www.arbeitswelt.plus 

Das Kompetenzzentrum 
Arbeitswelt.Plus führt 

Erkenntnisse der 
Arbeitsforschung im 

Zukunftsfeld Künstliche 
Intelligenz zusammen.
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INTERNATIO-
NALISIERUNG

GLOBAL VERNETZT

Im vergangenen Jahr konnte it‘s OWL internationale 
Verbindungen rund um den Globus knüpfen und so neue 
Kompetenzen und Technologien für das Netzwerk er-
schließen. it‘s OWL und die University of British Columbia 
haben ein Kooperationsmodell für die Weiterentwicklung 
von Technologie-Netzwerken erarbeitet. In drei Innovati-
onsprojekten entwickeln nun Industrie- und Forschungs-
partner aus OWL gemeinsam mit der University of British 
Columbia und kanadischen Unternehmen Lösungen im 
Bereich der künstlichen Intelligenz. Darüber hinaus war 
it‘s OWL Teil des EU-Programms ‚Boost‘ – der größten eu-
ropäischen Initiative für Big Data in der Produktion. 

ARTIFICIAL INTELLIGENCE IN DER PRO-
DUKTIONSPLANUNG UND -STEUERUNG

Künstliche Intelligenz (KI) bietet zahlreiche Potenziale 
im industriellen Umfeld. So sind bereits heute viele 
Unternehmen gewillt in KI zu investieren. Insbesondere 
stehen jedoch kleine und mittlere Unternehmen vor der 
Herausforderung, das Thema KI in der Produktion für sich 
zu strukturieren und systematisch anzugehen. Dabei ist 
es nicht mit dem Kauf einer einfachen Software getan. 
Das Thema wirft für Unternehmen zahlreiche Fragen auf 
wie beispielsweise: Für welche Anwendungsfälle eignet 
sich KI, beziehungsweise wann lässt sich ein Problem 
zum Beispiel durch einfache statistische Analysen lösen? 
Sind die notwendigen Daten im Unternehmen vorhanden 
und wenn nein, welche Daten werden benötigt und wie 
können diese erschlossen werden? 

Hier setzt ein Innovationsprojekt des Kartonagenherstel-
lers Josef Schulte GmbH und des Fraunhofer IEM an. Es be-
schreibt ein Vorgehen zur Planung und Umsetzung von KI 
in der Produktion. Anhand konkreter Anwendungsfälle in 
der Maschinenbeschickung und der Reihenfolgeplanung  
in der Produktion von Schulte Kartonagen sollen KI-Me-
thoden systematisch eingeführt und umgesetzt werden. 

NEUE KOMPETENZEN UND IMPULSE DURCH 
STRATEGISCHE KOOPERATIONEN

EMBEDDED ARTIFICIAL INTELLIGENCE 
FOR PRODUCTION SYSTEMS
Technische Produkte werden durch die zunehmende Inte-
gration von Informations- und Automatisierungstechnik 
eigenständiger, flexibler und handlungsfähiger. In die-
sem Projekt entwickelt das Fraunhofer IEM gemeinsam 
mit der düspohl Maschinenbau GmbH und der encoway 
GmbH dezentral lauffähige Machine Learning (ML) Algo-
rithmen für Embedded und Edge Devices. Dazu stehen 
zwei Use Cases im Fokus: das intelligente Rüsten von 
Profilummantelungsmaschinen und die vorausschauen-
de Wartung von ausfallkritischen Komponenten in för-
dertechnischen Anwendungen, wie zum Beispiel Schlupf 
von Reibrädern und Antriebsriemen durch Verschleiß 
oder Schäden an Lagern und Getrieben. 

Ein wesentliches Ziel des Projekts ist die Entwicklung 
und Umsetzung von Lernverfahren in verteilten, dezen-

Kanadische Unternehmens-
vertreter:innen besuchen den Digita- 
lisierungsstandort OstWestfalenLippe.

INTERNATIONALISIERUNG   | 43
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tralen Systemen unter Berücksichtigung von Ressour-
cenbeschränkungen. Ausgangspunkt hierfür sind Daten 
aus Sensorsystemen mit eingebetteten, realzeitfähigen 
Datenanalysemethoden, die mit ML-Methoden aufge-
wertet werden. Diese Daten sollen lokal in der Maschine 
oder der Komponente weiterverarbeitet werden und da-
mit eine datenzentrierte Automation des Maschinen- und 
Anlagenbaus entwickelt werden.

DEEP-LEARNING IN ROBOTIK UND 
3D-COMPUTERVISION

Fortgeschrittene Algorithmen des maschinellen Lernens, 
einschließlich Deep Learning, haben die Robotik in den 
vergangenen zehn Jahren revolutioniert. Insbesondere die 
Perzeption, etwa die Fähigkeit von Robotern, ihre Umge-
bung mit Hilfe von Sensorsystemen zu verstehen, ist davon 
betroffen. Ein wichtiges Beispiel ist in diesem Zusammen-
hang die 3D-Computervision und das 3D-Bildverständnis, 
die sich auf die Analyse und Erkennung der Objekte über 
volumetrische Bilder und Punktwolken beziehen.

Mit diesem Projekt verfolgen Resolto und das Fraunhofer 
IOSB-INA das Ziel, ein Framework, das Deep-Learning in 
verteilte intelligente Systeme integriert, zu entwickeln. 
Anwendungsfelder sind die Bereiche Industrierobotik und 
3D-Computervision, wobei drei konkrete Anwendungsfäl-

le der industriellen Automatisierung betrachtet werden. 
Das Ergebnis wird eine schnellere und genauere Bilda-
nalyse sowie ein besseres Bildverständnis sein und das 
ohne die Notwendigkeit eines Hardware-Upgrades. 

Für it‘s OWL sind diese Projekte von erheblicher Bedeu-
tung: zum einen werden die Projektergebnisse weitere 
Bausteine der Wissen- und Innovationsplattform des 
Technologie-Netzwerks bilden. Zum anderen stellen sie 
einen Meilenstein für die Internationalisierung des Clus-
ters dar, der gleichzeitig einen Grundstein für weitere in-
ternationale Aktivitäten bildet.

EFFEKTIVITÄTSSTEIGERUNG DANK 
SMART MAINTENANCE 

Das Projekt ‚BOOST 4.0 – Big Data for Factories‘ ist eine 
der größten Big-Data-Initiativen Europas und untersucht 
die Anwendung von Big Data in verschiedenen Anwen-
dungsfällen – vom Engineering über die intelligente 
Planung bis hin zum digitalen Arbeitsplatz. Von 2018 bis 
2020 wurden Anwendungen in zehn europaweiten Pi-
lotfabriken umgesetzt und validiert. Im Rahmen des Pro-
jektes haben BENTELER Automotive und das Fraunhofer 
IEM im Spitzencluster it‘s OWL die Pilotfabrik Smart 
Maintenance aufgebaut. Neben der technischen Infra-
struktur zur industriellen Datenanalyse und -verwertung 
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wurde hier die Entwicklung der Datenauswertung, die 
Prozessintegration auf Anwendungsebene sowie das 
methodische Vorgehen für die Umsetzung von Smart 
Maintenance analysiert. Dabei wurden exemplarisch die 
Instandhaltung einer hydraulischen Presse sowie einer 
Materialfördereinrichtung betrachtet. 

Für Benteler bedeutet der Einsatz von Smart Maintenan-
ce erhebliche Vorteile: In den vergangenen zwei Jahren 
konnte die Vorhersage von Maschinenausfällen mithilfe 
maschineller Lernverfahren entscheidend verbessert 
werden. In Bezug auf die MTTR (Durchschnittszeit für Re-
paraturen) wurde der Wert um rund 50 Prozent gesenkt, 
eine weitere Reduzierung um 30 Prozent ist zu erwarten. 
Dieser positive Trend ist noch deutlicher bei der MTBF 
(Durchschnittszeit zwischen Ausfällen), die jetzt sechs-
mal so lang ist wie früher. All dies hat zu einer Steigerung 
der Gesamtanlageneffektivität von insgesamt rund fünf 
Prozent geführt.

Auch für den Spitzencluster haben sich aus dem Projekt 
wertvolle Ergebnisse und Synergien entwickelt: das 
Know-how sowie die Erfahrungen aus BOOST 4.0 flie-
ßen in die Wissensbasis des Technologie-Netzwerks ein, 
sodass auch weitere Unternehmen, insbesondere kleine 
und mittlere, davon profitieren können. Zum einen fließt 
die Expertise bereits in weitere Transferprojekte ein, zum 

anderen sind hieraus auch Schulungen im Bereich Indus-
trial Analytics entstanden, von denen Unternehmen im 
Cluster Gebrauch machen können. Gleichzeitig hat sich 
die internationale Sichtbarkeit sowie das Netzwerk von 
it‘s OWL auf europäischer Ebene erweitert. Auch über 
das Projekt hinaus werden die Projektpartner die Zusam-
menarbeit weiter vorantreiben und so die Position der 
Region im internationalen Umfeld stärken.

Kontakt:
Salome Leßmann, 

it‘s OWL Clustermanagement
Tel. 05251 2973745

s.lessmann@its-owl.de 

Boost 4.0: Durch 
maschinelle Lernverfahren

 können Maschinenausfälle 
vorhergesehen werden.
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VERNETZUNG UND VORREITER

Durch die Einschränkungen der Corona-Pandemie hat 
it‘s OWL die digitale Kommunikation ausgebaut. Neue 
Kommunikationskanäle wurden erschlossen und virtuelle 
Formate entwickelt, um den Clusterpartnern Informations-
möglichkeiten und Austauschformate zu bieten. Dieser 
Weg wird auch 2021 weiterverfolgt und mit klassischen 
Veranstaltungsformaten kombiniert, um die Clusteraktivi-
täten auf die neue Normalität hin anzupassen. 

Veranstaltungsformate wie die Strategietagung, der 
Transfertag, die Fachgruppen sowie Workshops zu neuen 
Technologien wurden auf digitale Formate umgestellt und 
fanden eine große Resonanz. Die digitale Workshopreihe 
‚Inside it‘s OWL‘ bietet Interessent:innen Einblicke in die 
Ergebnisse und Erfahrungen der it‘s OWL Projekte. In di-
gitalen Karriere-Events können Studierende sich über Kar-
riereperspektiven in Clusterunternehmen informieren. Das 
neue Format hat sowohl an den Unternehmen als auch 
den Nachwuchskräften eine hervorragende Resonanz ge-
funden. Insgesamt haben über 1.500 Vertreter:innen aus 
Unternehmen und Forschungseinrichtungen an den Clu-
sterveranstaltungen teilgenommen. 

Auch in der überregionalen Fachwelt fanden die it‘s OWL 
Aktivitäten trotz der Einschränkungen durch Corona eine 
hohe Aufmerksamkeit. Als Alternative zum OWL-Gemein-
schaftsstand auf der Hannover Messe haben die OWL 
GmbH und OWL Maschinenbau eine digitale Innovations-
schau entwickelt, bei der Unternehmen und Forschungs-
einrichtungen ihre Lösungen für die Produktion von morgen 
präsentiert haben. 

Vertreter:innen des Clustermanagements wurden zu Vor-
trägen auf bundesweiten und internationalen Konferenzen 
eingeladen, wie beispielsweise den Digital Days der Han-

NEUE MÖGLICHKEITEN DURCH DIGITALE KOMMUNIKATION

nover Messe (14./15. Juli), einer virtuellen ‚Leistungsschau 
Industrie 4.0‘ der AHK Shenzhen in China (22. September), 
der Jahrestagung der Bejing Association of Science and 
Technology (25. September), dem BMBF-Kongress Bey-
ond Work (8. Oktober) und einem Robotik-Workshop mit 
der University of Southern Denmark (17. November). Ex-
pert:innen aus dem Cluster haben auf überregionalen 
Veranstaltungen und Kongressen rund 2.000 Entschei-
der:innen, Expert:innen und Multiplikator:innen aus 
Wirtschaft, Wissenschaft und Politik erreicht und über 
Ergebnisse und Erfahrungen informiert. Nationale und in-
ternationale Cluster sehen it‘s OWL als Benchmark für die 
digitale Transformation im Mittelstand und suchen die Zu-
sammenarbeit, wie beispielsweise aus China, Dänemark, 
Kanada und Schweden. 

Die Aktivitäten und Ergebnisse von it‘s OWL finden ein ho-
hes Interesse in den Medien und digitalen Kanälen. Der it‘s 
OWL Blog wird als neue Kommunikationsform zunehmend 
genutzt. Im Bereich Social Media hat it‘s OWL 2020 neben 
Twitter (2.078 Follower), Facebook (343 Abonnenten) und 
YouTube (321 Abonnenten) einen LinkedIn-Kanal (1.118 
Follower) erfolgreich gestartet.

Kontakt:
Wolfgang Marquardt

it's OWL Clustermanagement
Tel. 0521 9673322

w.marquardt@its-owl.de
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VERANSTALTUNGEN UND 
PRÄSENTATIONEN 
VON UND MIT IT’S OWL

PRESSESTIMMEN
„OstWestfalen-Lippe ist bei der digitalen Transformation 
der Wirtschaft gut aufgestellt: Mit dem Spitzencluster it‘s 
OWL, der REGIONALE 2022 ‚UrbanLandOWL‘, der digitalen 
Modellregion und der Initiative OWL 440 bündeln Wirt-
schaft, Wissenschaft, Politik und Verwaltung ihre Kräfte.“
Welt am Sonntag, 20. Dezember 2020

„Zur Steigerung ihrer Wertschöpfung durch Künstliche 
Intelligenz (KI) braucht die Industrie anwenderfreundliche 
Lösungen. Das Technologie-Netzwerk it‘s OWL schafft mit 
den strategischen Initiativen ‚KI-Marktplatz‘ und ‚KIAM‘ 
neue Transferstrukturen für den Mittelstand.“
VDI-Nachrichten, 6. November 2020

„Künstliche Intelligenz ist für die Wettbewerbsfähigkeit 
der Industrie in Deutschland entscheidend. Im Technolo-
gie-Netzwerk it‘s OWL hat das Thema einen ebenso hohen 
Stellenwert – zum Vorteil des Mittelstands aus der Region 
Ost-Westfalen-Lippe.“
Industrieanzeiger, 5. November 2020

„Für intelligente Produkte und eine effektive Fertigung ist 
künstliche Intelligenz in der Produktentstehung ein wich-
tiger Schlüssel. Mit dem KI-Marktplatz von it‘s OWL ent-
steht ein bundesweit einzigartiges Ökosystem, mit dem 
Unternehmen die Potenziale in diesem Bereich erschließen 
können.“
Industrieanzeiger, 5. November 2020

„Paderborn bietet für Existenzgründer somit ein ideales 
Umfeld: Die Infrastruktur mit Universität, Fraunhofer-In-
stitut, Heinz-Nixdorf-Institut, den ‚Zukunftsmeilen‘ am 
Fürstenweg, dem Netzwerk ‚it‘s OWL‘ und der Stadt 
als digitaler Modellkommune ist schon jetzt beeindru-
ckend.“
Westfalen-Blatt, 23. Dezember 2020

„Aus der Zusammenarbeit in den Netzwerken entstehen 
neue Geschäftsideen. Start-ups finden in Ostwestfalen- 
Lippe ein optimales Umfeld.“
Der Konstrukteur, August 2020

„Ein Innovationsnetzwerk, das sich weltweit Achtung 
verschafft“
Aktiv – Ratgeber für Arbeitnehmer, 27. März 2020

„Das Technologienetzwerk it‘s OWL hat bereits gute 
Transferstrukturen für kleine und mittlere Unternehmen 
aufgebaut. Die Zusammenarbeit mit Partnern wie IHKs, 
Wirtschaftsförderungen und Brancheninitiativen ist 
eng, Arbeitskreise und Unterstützungsangebote garan-
tieren den Austausch und tragen Entwicklungen in die 
Breite.“
Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung, 
11.2020

13. Februar
Partner bei der Hinterland of Things 
der Founders Foundation

7.-18. Mai
Virtuelle Innovationsschau 
Künstliche Intelligenz für die 
Industrie von morgen

27. Mai bis 5. Juni
it‘s OWL Makeathon 
#horizonteOWL

19. Juni
Start der virtuellen Vortragsreihe
Inside it‘s OWL

14.-15 Juli
Präsentation auf den Digital Days 
der Hannover Messe

20. August und 12. November 
it‘s OWL Karriere-Events

29. August
solutions-
Auftaktveranstaltung: 
KI für die Arbeitswelt des 
Mittelstands

25. September 
it‘s OWL Transfertag

3. Dezember
it‘s OWL Kommunikatoren-
Treffen: 
Kommunikationsarbeit in Zeiten 
von Corona

8. Dezember
Forum Mittelstand 4.0: 
it‘s OWL trifft Digital in NRW

Kontakt:
Christiane Schild

it's OWL Clustermanagement
Tel. 05251 2973741
c.schild@its-owl.de

Hendrik Fahrenwald
it's OWL Clustermanagement

Tel. 05251 2973744
h.fahrenwald@its-owl.de

 Christina Makowski 
it's OWL Clustermanagement

Tel. 05251 2973742
c.makowski @its-owl.de

Günter Korder moderiert 
das Forum Mittelstand 4.0 

live aus dem Ideen-
triebwerk in der 

Zukunftsmeile 1.

Diskutierten Potenziale und Herausforderungen von KI für die Arbeitswelt (v.l.n.r.): 
Oliver Dietrich (IG Metall), Prof. Dr. Kirsten Thommes (Universität Paderborn), 
Dr. Eberhard Niggemann (Weidmüller Akademie), Michael Seggewiß (Wirtschafts-
förderungsgesellschaft Kreis Herford), Wolfgang Marquardt (OstWestfalenLippe GmbH), 
Klaus-Peter Jansen (it’s OWL Clustermanagement GmbH) und Stefan Gabriel (Fraunhofer IEM).
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TREIBER IN DER REGIONAL-
ENTWICKLUNG 

Durch das enge Zusammenspiel von it‘s OWL mit der Re-
gionalentwicklung ergeben sich wechselseitige Synergien. 
So ist die Technologiekompetenz von it‘s OWL Grundlage 
für neue Entwicklungen in anderen Bereichen. Die Regi-
onalentwicklung bei der OsWestfalenLippe GmbH unter-
stützt den Transfer der Ergebnisse in die Breite und die 
Übertragung auf neue Anwendungsfelder. 

OSTWESTFALENLIPPE 2025

Wie können wir den Wirtschaftsstandort OstWestfalen-
Lippe fit für die Zukunft machen? Welche Unterstützung 
braucht der Mittelstand, um auch 2025 erfolgreich zu sein? 
Diese Fragen will die OstWestfalenLippe GmbH gemein-
sam mit vielen Partnern in dem Projekt ‚OstWestfalenLippe 
2025‘ angehen. Herausforderungen und erste Ansätze wur-
den am 30. November auf dem Digitalgipfel OWL 2020 dis-
kutiert. Wichtige Handlungsfelder sind Innovation, Bildung, 
Gründung und digitale Infrastruktur. Industrie sowie die 
Bau- und Gesundheitswirtschaft werden auch zukünftig die 
wichtigsten Branchen mit einer hohen Beschäftigungswir-
kung sein. In diesen Handlungsfeldern und Branchen sollen 
in einem breiten Beteiligungsprozess neue Angebote ent-
wickelt werden. Ein Schlüssel dafür sind neue Formen der 

ERFAHRUNGEN FÜR NEUE ANWENDUNGSFELDER NUTZEN

Zusammenarbeit von Wirtschaftsförderungseinrichtungen, 
Kammern, Hochschulen, Brancheninitiativen, Kommunen 
und weiteren Netzwerken, um die Kräfte für eine an den 
Bedarfen der Unternehmen orientierte Aufgabenerfüllung 
zu bündeln. NRW Wirtschafts- und Digitalminister Prof. Dr. 
Andreas Pinkwart lobt den Pioniergeist und die Kooperati-
onskultur in OWL. Und sieht viele Synergien für die Umset-
zung der Digitalstrategie des Landes. 

STARTKLAR OWL: NEUE GESCHÄFTSKON-
ZEPTE FÜR OSTWESTFALENLIPPE 

59 Gründungsteams haben am Businessplan-Wettbewerb 
‚startklar OWL‘ teilgenommen. Mithilfe zahlreicher An-
gebote wie den ‚startklar-Workshops‘ und persönlichen 
Lots:innen hatten sie die Möglichkeit, aus ihrer Geschäfts- 
idee ein erfolgreiches Geschäftskonzept zu entwickeln. 
Trotz der schwierigen Situation rund um die Corona-Pan-
demie haben 30 Teams ihren fertigen Businessplan zur 
Bewertung eingereicht. Dazu gehören beispielsweise digi-
tale Lösungen für IT-Security, agile Zusammenarbeit und 
Prozessoptimierung im sozialen Bereich. Das Ergebnis ver-
deutlicht die hohe Gründungsdynamik und Innovationskraft 
in OstWestfalenLippe.

Digitalgipfel am 
30. November 
bei Goldbeck. 
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Als Gesamtsieger hat die Jury das Start-up Unchained 
Robotics ausgezeichnet, das mit einer Softwarelösung in-
dustrielle Fertigungsprozesse optimiert. Das Team erhält 
ein Preisgeld in Höhe von 10.000 Euro. Um die Breite des 
Gründungsgeschehens in OstWestfalenLippe abzudecken, 
wurden außerdem Preise in drei verschiedenen Kategorien 
vergeben, dotiert mit einem Preisgeld von jeweils 5.000 
Euro. Den Sieg in der Kategorie ‚Hightech und Forschung‘ 
konnte Robomantic für die Entwicklung einer neuartigen 
Taktilsensorik auf Textilbasis erringen. Die Formfreund 
Holzmanufaktur hat die Jury mit der Herstellung hochwer-
tiger Designmöbel in der Kategorie ‚Industrie, Handwerk 
und Dienstleistung‘ überzeugt. Das Preisgeld im Bereich 
‚Zukunft und Gesellschaft‘ geht an das Start-up Voltfang, 
welches ressourcensparende Energiespeicherlösungen 
aus Autobatterien anbietet. it‘s OWL ist Partner von start-
klar und hat in der Jury mitgearbeitet. 
www.startklar-owl.de 

DIGITALE TRANSFORMATION 
DER BILDUNG

Im Projekt Bildung 4.OWL entwickelt die OWL GmbH mit 
vielen Bildungsakteuren neue Angebote, um Nachwuchs-
kräfte für die neuen Anforderungen der digitalen Arbeits-
welt zu qualifizieren. Handlungsfelder sind beispielsweise 
die Berufsorientierung von Schüler:innen, die Veränderung 
des Bildungsökosystems durch digitale Plattformen, An-
forderungen an digitale Weiterbildungsformate sowie die 
Auswirkungen von 5G auf die berufliche Bildung. Dazu 

wurden 2020 gemeinsam mit Partnern aus Hochschulen, 
Unternehmen und Bildungseinrichtungen neue Konzepte 
entwickelt und in die Realisierung gebracht. 

Ein Beispiel ist die MINT Community 4.OWL, in der Ju-
gendliche Berufe von morgen erleben können. Dazu wer-
den mobile Mitmach-Angebote entwickelt sowie 30 neue 
außerschulische Lernorte im ländlichen Raum geschaffen. 
Das dreijährige Projekt wird von der OstWestfalenLippe 
GmbH, der Universität Paderborn, den zdi-Zentren Gü-
tersloh, Herford, Lippe, Minden-Lübbecke und Paderborn 
sowie dem Bildungswerk der ostwestfälisch-lippischen 
Wirtschaft e. V. (BOW) umgesetzt. Die MINT-Community 
4.OWL gehört zu den 22 Projekten, die im Rahmen der 
BMBF-Ausschreibung ‚MINT-Cluster‘ aus 120 Bewer-
bungen ausgewählt wurden.

Wie die berufliche Bildung in Zukunft aussieht und wie 
unterschiedliche Bildungswege miteinander verknüpft 
werden können, erforscht die Technische Hochschule 
OWL im Projekt ‚Bildungsbrücken OWL‘. „Wir wollen 
die Voraussetzungen schaffen, dass jeder einzelne nach 
seinen individuellen Voraussetzungen und Zielen lernen 
kann. Die starren Grenzen zwischen beruflicher und aka-
demischer Bildung werden dabei zunehmend verschwim-
men“, beschreibt Prof. Dr. Andreas Welling, Projektleiter 
bei der TH OWL die Zielsetzungen. Gemeinsam mit dem 
Kreis Lippe, der Lippe Bildung eG und der Kreishandwer-
kerschaft Paderborn-Lippe werden dazu in den kommen-
den vier Jahren hybride Bildungsformate wie gemeinsame 
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Lehrveranstaltungen und gemeinsame Lernorte für Studie-
rende und Auszubildende geschaffen. Thematisch geht es 
insbesondere um die Bereiche Kunststoff, Metall, Elektro 
sowie Bauen, die in OWL eine hohe Wertschöpfung und 
Beschäftigungswirkung entfalten. 
www.bildung40-owl.de 

EIN NEUES STADT-LAND-MODELL 

Unter der Koordination der OstWestfalenLippe GmbH 
richtet OWL die REGIONALE 2022 des Landes Nord- 
rhein-Westfalen aus. Unter dem Motto ‚Wir gestalten das 
neue UrbanLand‘ wird ein neues Modell der Stadt-Land-Be-
ziehungen entwickelt, damit die Menschen in OstWestfa-
lenLippe nach ihren individuellen Vorstellungen leben und 
arbeiten können. Dazu werden Projekte in den Bereichen 
Innovationsinfrastruktur und Unternehmertum, Bildung, 
Elektromobilität, Autonomes Fahren, Siedlungsentwick-
lung, Gesundheitsvorsorge und weiteren Bereichen um-
gesetzt. Zahlreiche Clusterpartner sind eingebunden wie 
beispielsweise die Hochschulen, Fraunhofer, die Kammern 
sowie die Unternehmen Benteler, Harting, Hella, Lenze, 
Miele, Phoenix Contact, Wago und Weidmüller.

Mit dem Innovation Spin werden auf dem Innovation Cam-
pus der Hochschule OWL in Lemgo neue Formen der Zu-
sammenarbeit von Wissenschaft, Wirtschaft, Handwerk 
und beruflicher Bildung etabliert. Dazu gehören beispiels-
weise ein Demonstrationszentrum für Digitalisierung im 
Handwerk und Innovationslabore für lebenslanges Lernen. 

Jury und Gewinner 
bei der startklar-
Preisverleihung. 

Der Akzelerator OWL der Universität Paderborn wird ein 
Leuchtturm für die Start-up-Förderung und die Zusammen-
arbeit von Start-ups und Mittelstand. Ein Maker Space bie-
tet Start-ups und KMU die Möglichkeit zur Kleinserienferti-
gung und Prototypenbau. Beide Bauvorhaben sind gestartet 
und werden bis 2022 umgesetzt. Der Think Tank für OWL 
ist das Herz des neuen Bielefeld Research und Innovation 
Campus, den Universität und Fachhochschule Bielefeld ge-
meinsam aufbauen. Im Think Tank werden die beiden Hoch-
schulen mit außeruniversitären Forschungseinrichtungen 
und Unternehmen in den Bereichen Smart Products, KI, 
Arbeit 4.0 und Materialwissenschaften zusammenarbei-
ten. Die Aktivitäten an den drei Standorten decken unter-
schiedliche Themenschwerpunkte ab und werden in enger 
Zusammenarbeit der Hochschulen im Spitzencluster umge-
setzt. Sie bieten den Unternehmen neue Möglichkeiten für 
Kooperationen und Innovationsentwicklung.

In Minden, direkt an der wichtigen Bahntrasse zwischen 
Köln und Berlin, entsteht der Rail Campus OWL. Hier 
soll im Schwerpunkt zu den Themen Automatisierung im 
System Bahn, Innovative Instandhaltung sowie Vernetzte 
Transportlogistik geforscht, gelehrt und gearbeitet wer-
den. Das entstehende Innovationsökosystem Bahn am 
Standort der DB-Systemtechnik wird getragen von Cam-
pus OWL e. V., dem Zusammenschluss der fünf staatlichen 
Hochschulen in OWL, gemeinsam mit der Deutschen Bahn 
(DB), dem Spitzencluster it‘s OWL und weiteren Partnern 
aus der Wirtschaft.
www.urbanlandowl.de 

In der MINT-
Community
4.OWL können 
Jugendliche die 
digitale Arbeitswelt 
erleben. 

Planungen Rail 
Campus OWL am 
Standort Minden
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INNOVATIONSPROJEKTE 
   
BOOST4.0 
01.01.2018 - 31.12.2020
Projektvolumen: 1,07 Mio. Euro  
 
DigiBus 
01.11.2018 - 30.04.2021
Projektvolumen: 2,77 Mio. Euro 

IAP 
01.12.2018 - 28.02.2021
Projektvolumen: 2,04 Mio. Euro 

ML4Pro² 
01.12.2018 - 30.11.2021  
Projektvolumen: 5,38 Mio. Euro  
   
TeDZ 
01.12.2018 - 30.05.2021  
Projektvolumen: 2,6 Mio. Euro 

SORISMA
01.07.2019 - 30.06.2022
Projektvolumen: 2,70 Mio. Euro  
  
IMAGINE  
01.06.2020 - 31.05.2023 
Projektvolumen: 1,94 Mio. Euro 

InnoPaaS   
01.06.2020 - 31.05.2021  
Projektvolumen: 0,19 Mio. Euro 

SE4OWL   
01.06.2020 - 31.05.2023  
Projektvolumen: 3,18 Mio. Euro  
   
MOVE   
01.07.2020 - 30.06.2023  
Projektvolumen: 3,37 Mio. Euro  
   
AutoS²   
15.07.2020 - 28.02.2023  
Projektvolumen: 1,45 Mio. Euro  
   

InSensEPro  
01.10.2020 - 30.09.2022 
Projektvolumen: 1,01 Mio. Euro  
   
KI-Marktplatz   
01.01.2020 - 31.12.2022
Projektvolumen: 16,6 Mio. Euro  
    
KI-Reallabor
01.01.2020 - 31.12.2022  
Projektvolumen: 2,24 Mio. Euro  
   
Kanada-Projekte 
01.03.2020 - 01.09.2023  
Projektvolumen: 4,09 Mio. Euro 

ServiceNavigator
01.02.2021 - 31.01.2022
Projektvolumen: 1 Mio. Euro

CogeP
01.03.2021 - 28.02.2024
Projektvolumen: 1,61 Mio. Euro

EMERGE
01.03.2021 - 28.02.2023
Projektvolumen: 0,9 Mio. Euro

MERLIN
01.03.2021 - 28.02.2023
Projektvolumen: 1,39 Mio. Euro

Pro-LowCode
01.03.2021 - 28.02.2023
Projektvolumen: 1,46 Mio. Euro

BPM-I4.0
01.04.2021 - 31.03.2023
Projektvolumen: 1,74 Mio. Euro

TECHNOLOGIETRANSFER  
  
Transfergutscheine 
Kontinuierlich seit 2018  
Projektvolumen: 2,67 Mio. Euro   
  
Rahmenprojekt 
Technologietransfer 
01.04.2021 - 30.09.2022
Projektvolumen: 2,92 Mio. Euro 

Digital in NRW
01.01.2018 - 30.06.2021
Projektvolumen: 1,9 Mio. Euro

Mittelstand-Digital 
Zentrum Ruhr-OWL
01.07.2021 - 30.06.2024
Projektvolumen: 3 Mio. Euro

NRW Innovationspartner
01.08.2018 - 31.12.2021
Projektvolumen: 0,51 Euro

UNTERNEHMERTUM  
Stratosfare
Ab Juli 2021
Keine öffentliche Förderung 

INVESTITIONSVOLUMEN VON ÜBER 
95 MIO. EURO 

Ausgehend von unserer Clusterstrategie haben wir uns 
das ambitionierte Ziel gesetzt, ein Gesamtprojektvolu-
men von 200 Mio Euro umzusetzen. Ein wichtiger Bau-
stein für die Erreichung dieses Ziels sind unsere eigenen 
Innovations- bzw. Verbundprojekte. Seit 2018 haben wir 
insgesamt 24 dieser Projekte auf den Weg gebracht. Ne-
ben diesen Projekten, die durch NRW-Haushaltsmittel 
gefördert werden, beteiligen wir uns auch in öffentlichen 
Wettbewerben und konnten hier auch im vergangenen 
Jahr zahlreiche Erfolge verbuchen. Die folgende Tabelle 
zeigt alle Projekte, die im Rahmen der Förderung durch 
das Land NRW bis Ende 2020 initiiert wurden sowie zu-
sätzliche Projekte, die durch Konsortien mit Beteiligung 
von it's OWL erfolgreich beantragt wurden.

Transferprojekte, Veranstaltungen, 
Fachgruppen und individuelle Gespräche
 sorgen für den erfolgreichen Technologie-
transfer aus den Projekten in die Unterneh-
men. Hier der Demonstrator aus dem 
Projekt 'Boost4.0'.

ZUKUNFT DER ARBEIT

AWARE 
01.12.2018 - 30.11.2020  
Projektvolumen: 1,79 Mio. Euro  
   
Impress   
01.01.2019 - 31.12.2021 
Projektvolumen: 4,67 Mio. Euro

Arbeitswelt.Plus
01.10.2020 - 30.09.2025
Projektvolumen: 12,7 Mio. Euro

Predicteams   
01.08.2020 - 31.07.2023  
Projektvolumen: 2,45 Mio. Euro 

Stand: April 2021

GESAMTPROJEKTVOLUMEN:
95,8 Mio. Euro

GESAMTFÖRDERSUMME: 
63,4 Mio. Euro   
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it‘s OWL e. V.
Im it‘s OWL e. V. bündeln die Clusterpartner ihre Interessen. Weitere Unternehmen, 
wissenschaftliche Einrichtungen und wirtschaftsnahe Organisationen können beitreten. 

UNTERNEHMEN

HOCHSCHULEN UND FORSCHUNGSEINRICHTUNGEN

TRANSFERPARTNER UND FÖRDERER

CONSULTING & INNOVATION
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Wer bietet
Weltmarktführer
für Ihre Karriere?
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Gefördert durch:

Für technologisch orientierte Berufe bieten wir als Spitzencluster mit über 200 Hightech- 
Unternehmen und enger Forschungsanbindung die ideale Plattform für Zukunftskarrieren.  
Das Technologie-Netzwerk Intelligente Technische Systeme OstWestfalenLippe: www.its-owl.de
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Mehr als 150 Fördermitglieder – insbesondere kleine und mittlere Unternehmen – nutzen die Angebote des 
Spitzenclusters, um sich zu vernetzen und ihre Betriebe fit für die digitale Transformation zu machen. Interes-
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achelos GmbH | AGOFORM GmbH | AiZUBI UG | amixon® | Ruberg-Mischtechnik GmbH + Co. KG | ARI-Armaturen Albert Richter  

GmbH & Co. KG | Arntz Beteiligungs GmbH & Co. KG | ASM SyncroTec GmbH | battenfeld-cincinnati Germany GmbH |  

BE Bauelemente GmbH | BELU GmbH | Berg & Co. GmbH | BERNSTEIN  AG | BERTELMANN GmbH | Betron Control Systems 

GmbH | Bio-Circle Surface Technology GmbH | Boge Kompressoren GmbH & Co. KG | BOW Bildungswerk der ostwestfälisch-lip-

pischen Wirtschaft e.V. | Brand KG | BREKOM GmbH Niederlassung Paderborn | BST eltromat International GmbH | Centro-

plast Engineering Plastics GmbH | Ceres Vision GmbH | Condor GmbH Medicaltechnik | Coveris Flexibles Deutschland GmbH |  

CP contech electronic GmbH | digicolor Gesellschaft für Kunststoffmaschinentechnik mbH | dnext GmbH | dSPACE GmbH | Dürkopp 

Adler AG | Düspohl Maschinenbau GmbH (Cefla Capital Services S.P.A.) | Easyfairs GmbH | eBZ GmbH | Eckelmann FCS GmbH | 

ELHA-Maschinenbau Liemke KG | Emmet Software Labs GmbH & Co. KG | Ferchau GmbH (Niederlassung Bielefeld) | FISCHER 

Mess- und Regeltechnik GmbH | Freund Maschinenfabrik GmbH & Co. KG | Friedrichs & Rath GmbH | Gebr. Brasseler GmbH  

& Co. KG | Goldbeck Bauelemente Bielefeld SE | gpdm - Gesellschaft für Projektierungs- und Dienstleistungsmanagement mbh |  

GuS glass + safety GmbH & Co. KG | Häfner & Krullmann GmbH | Handwerkskammer Ostwestfalen-Lippe zu Bielefeld | Hanning  

Elektro-Werke GmbH & Co. KG | Haver + Boecker OHG | Heinrich Lüffe-Baak GmbH & Co. KG | Heinz Schwarz GmbH & Co. KG |  

helectronics GmbH | HOMAG Bohrsysteme GmbH | HOMAG Kantentechnik GmbH | HumanTec GmbH | IHC Industrie- und  

Handelsclub Ostwestfalen-Lippe e.V. | IMA Schelling Deutschland GmbH | Initiative für Beschäftigung OWL e.V. | InnoME GmbH | 

Innovative Optoelektronik und Steuerungssysteme IOS GmbH | insensiv GmbH | INTEG GmbH | iplus1 GmbH | ISI Automation  

GmbH & Co. KG | itemis AG | IWN GmbH & Co. KG | Janz Tec AG | Jokisch GmbH | Josef Schulte GmbH | Jowat SE | Jürgenhake 

Gesellschaft für Kabelkonfektion und Metallverarbeitung mbH | K4A Systems GmbH | klose brothers GmbH | Kolbus GmbH &  

Co. KG | Krause DiMaTec GmbH | Krause-Biagosch GmbH | Kreis Paderborn | L&R Montagetechnik GmbH | LaVision BioTec  

GmbH | Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung, Kreisvereinigung Detmold e.V. | LPT Laserpräzisionstechnik GmbH | Luckey  

Metallbau GmbH | Lytiq GmbH | MADLEHN GmbH | maxcluster GmbH | mediaprint solutions GmbH | Melitta Europa GmbH &  

Co. KG | Minda Industrieanlagen GmbH | mindsquare AG | MIT Moderne IndustrieTechnik GmbH & Co. KG | MSF-Vathauer 

Antriebstechnik GmbH | Müller-Elektronik GmbH | Oekermann GmbH & Co. KG | OWITA Ostwestfälisches Inst. für innovative  

Technologien in der Automatisierungstechnik GmbH | OWL Kompetenzzentrum für Virtual Prototyping & Simulation e.V. (ViProSim) |  

Paul Henrichs KG | Phoenix Contact Electronics GmbH | Poppe + Potthoff Präzisionsstahlrohre GmbH | POS Tuning Udo Vosshen-

rich GmbH & Co. KG | PRODASO UG | RAUTEC Automatisierungs- und Prozessleittechnik GmbH | Raynet GmbH | Remmert 

GmbH | Resolto Informatik GmbH | RK Rose + Krieger GmbH | ROBIOTIC GmbH | Rollax GmbH & Co. KG | RTB GmbH & Co. KG |  

Saaten-Union Biotec GmbH | Sandvik High Precision Tube - ZN der Sandvik Materials Technology Deutschland GmbH | Scena-

rio Management International (ScMI) AG | Schüco International KG | Schwering & Hasse Elektrodraht GmbH | SIEVERS-SNC 

Computer & Software GmbH & Co. KG - SIEVERS-Group | Simonswerk GmbH | Smart Mechatronics GmbH | SMC Deutschland 

GmbH | SOLIHDE GmbH | Spier GmbH & Co. Fahrzeugwerk KG | ST Vitrinen Trautmann GmbH & Co. KG | Stadtwerke Lem-

go GmbH | Starrag Technology GmbH | Steinbach AG | Steinel GmbH | Steinhaus Informationssysteme GmbH | steute Techno-

logies GmbH & Co. KG | Stiegelmeyer GmbH & Co. KG | Strothmann Machines & Handling GmbH | Stükerjürgen Aerospa-

ce Composites GmbH & Co. KG | Sutschke Sirvend, Kleinert, Stahlkopf GbR | Suwelack Consulting GmbH | symmedia GmbH | 

synchropress GmbH | Syskoplan GmbH & Co. KG | tagItron GmbH | TEAMSCHLÜTER GmbH & Co. KG | Tischlerei Formsache |  

TK-Oberfläche GmbH | topocare GmbH | TSC Fachanwälte für Arbeitsrecht | TURCK Electronics GmbH | Ulrich Rotte Anlagenbau 

und Fördertechnik GmbH | Venjakob Maschinenbau GmbH & Co. KG | verlinked GmbH | Volkshochschule Reckenberg-Ems gem. 

GmbH | Wächter Packautomatik GmbH & Co. KG | Wandel Packaging Group Blow Moulding GmbH | Weber Maschinenbau GmbH 

Breidenbach | WERKBLIQ GmbH | Werkstatt Begatal, der Lebenshilfe Lemgo e.V. | Werthenbach Hydraulik Antriebstechnik GmbH | 

Westaflexwerk GmbH | Westfalen Weser Netz GmbH | WestfalenWIND GmbH | WESTFALIA-Automotive GmbH | Willert Software 

Tools GmbH  (Stand 1. Januar 2021)
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Gefördert durch: Die Region: 

Eine Region. Ein Wort.

it‘s OWL Clustermanagement GmbH 
Zukunftsmeile 2 | 33102 Paderborn 
Tel. 05251 297370 | Fax 05251 2973790
info@its-owl.de | www.its-owl.de


